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90. Halle, Sonntag den 16. April 1865.
Hierzu zwei Beilagen.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dienstag den 18. April

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 15. April 8 Uhr 10 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 15. April 9. Uhr 6 Min. Vorm.

New-York, den April Nachmittags. NachFreitägiger ihn Schlacht beſetzte der Oberbefehls
haber der Unioniſten-Armee, General Grant, am 3.
April Morgens Richmond S Hauptſtadt der Re
bellen) und Petersburg. er ſüdſtagtliche Ober-
befehlshaber Lee zog ſich nach Lynchburg zurück,
Grant folgte unmittelbar hinterher. Lee verlor
15,000 Todte und Verwundete, 285,000 Gefangene,
ſowie 100 bis 200 Geſchütze Grant's Verluſt betrug
7000 Mann. Der Stagatsſerretair Seward erklärte

in Waſhington, wenn das Volk die Regierungspolitik
billige, werde dieſelbe nach beendigtem Kriege die Nicht
interventionspolitik feſthalten. ei England gerecht,
ſo würde Canada unbehelligt bleiben.

Deutſchland
Berlin, d. 14. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem als Militärlehrer zur Central Turnanſtalt kommandirten Pre
mier- Lieutenant v. Ores ky des 2. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments

Nr. 32, und dem Rendanten des Erfurter Kirchen und Schulfonds,
Rechnungsrath Breidenſtein, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe,

dem Erbkämmerer in der Landgrafſchaft Thüringen Kammerherrn Gra
h v. d. Schulenburg Heßler auf Vitzenbürg im Kreiſe Querfurt
den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe, ſowie dem Sergeanten
Zachlod vom Hohenzollernſchen Füſilier Regiment Nr. 40 die Ret
tungsmedaille am Bande zu verleihen.

Es heißt, der General v. Manteuffel werde ſeine neue Stel
lung in Magdeburg als kommandirender General des 4. Armeekorps
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Corps behält. Der Stadtcommandant von Berlin, General- Lieutenant
v. Alvensleben, ſoll demnächſt auch eine andere Stellung erhalten wäh
rend ſich in der des Generaladjutanten, General-Lieutenants v. Alvens
leben, welcher bisher Hrn. v. Manteuffel im Militärkabinet verkrat,
nichts verändern ſoll.

Ein Berliner Correſpondent der „Bresl. Ztg. will aus beſter Quelle
wiſſen daß die Einführung des allgemeinen direkten Wahl
rechts nur noch eine Frage der Zeit iſt. Hr. v. Bismarck hat ſagt
er einen darauf bezüglichen Plan ſchon ſeit Jahresfriſt in ſeinem Porte
felille; er gab einer herbvorragenden Perſon ſchon vor dem Ausbruche
der ſchleswig holſteiniſchen Angelegenheit ganz beſtimmte Andeutungen,
würde aber an der Ausführung eben durch die äußere Politik gehindert.
Nachdem Düppel und Alſen den Conflict nicht gelöſt haben, taucht der
Man wieder auf und war der Hintergrund der bekannten Aeußerungen
d Kriegsminiſters über die Exiſtenzfrage, die ſeltſamerweiſe als Dro

gen mit einer Octrövirung aufgefaßt wurden. Es handelt ſtch aber
nicht um neue Dttroyirung ſondern um Zurücknahme der Octrovi
rung de Wahlgeſetzes vom 30. Mat 1849, an deſſen Stelle dann das
Wahlgeſets vom 8. April 1848 wieder treten ſoll. Das Recht der
Krone zu dieſem Schritte wird als zweifellos hingeſtellt und man hofft

dann mit Hülfe der beſtehenden Beſchränkungen der Preß und Vereinsan.riheit, ſo Wie mit Hülfe der Arbeiter eine gefügige Kammermajorität
u erhalten Die plötzliche Arbeiterfreundlichkeit der feudalen Partei

wird durch dieſe Betrachtungen wohl etwas pikanter erſcheinen als bis

erſt nach Beendigung der diesfährigen Herbſtmanöver antreten, bis wo
hin der General der Jnfanterie v. Schack das in Rede ſtehende Armee

her, und der Rücktritt der Mitarbeiter des „Social Demokrat“ wird
um ſo erklär licher.

Der dem Abgeordnetenhauſe vorzulegende Flottenerweiterungsplan
verlangt für Preußen einen achtunggebietenden Standpunkt unter den
Seemächten zweiten Ranges Dazu ſind erforderlich: zur Bildung
einer Schlachtflotte 10 Panzerfregatten und 10 Panzerbatterieen (Kup
pelſyſtem), zur Vertheidigung der befeſtigten Küſten und Häfen, S ge
deckte Schrauben Corvetten von 28 Kanonen 6 Glattdecks- Corvetten
von 17 Kanonen zum Schutz des überſeeiſchen Handels 6 Dampf
Aviſo's zur Beobachtung des Feindes und zum Depeſchendienſt. Der
Geſammtkoſtenanſchlag beläuft ſich auf 34 593 500 Thlr. Die Friſt
für die Ausführung des Plans iſt auf 12 Jahre feſtgeſetzt.

e Der Abg. Prof. Virchow hat über ſeine Stellung zu der ſchles
wig-holſteiniſchen Frage ſpeziell zu den hier gepflogenen Verhandlun
gen der Mitglieder des engeren Ausſchuſſes der ſchleswig holſteiniſchen
Vereine in einer Zuſchrift an die „Nat. Ztg. nachſtehende Erklärung
abgegeben

Hochgeehrter Herr Redakteur Mein Name iſt in der letzten Zeit mit der Be
handlung der ſchleswig holſteiniſchen Angelegenheit in der verſchiedenſten Art in Bezie
hung gebracht worden. Geſtatten Sie mir daher zwei Bemerkungen Meiner Meinung
nach fällt in dieſer Angelegenheit die beſte Politik auch immer mit dem beſten Recht
zuſammen. Was das Recht betrifft, ſo ſtehe ich noch heute auf demſelben Stand
punkte, den ich in der vorigen Seſſion des Abgeordnetenhauſes vertreten habe. Was
die Politik angeht, ſo bin ich der Anſicht, daß Oeſterreich nicht anders aus den Her
zogthümern herauszubringen iſt, als mit Hülfe der Herzogthümer ſelbſt. Aus Beidem
folgt für mich die praktiſche Konſequenz, daß Preußen fich mit den Herzogthümern zu
verkragen hat, und zwar ſobald als möglich. Ob man gewiſſe Vorverträge vor
Conſtikuirung der Herzogthümer abzuſchließen vermag, das wird eine Sache der diplo
matiſchen Geſchicklichkeit ſein daß aber wirkliche Skaatsverträge nur mit den Vertre
tern des rechtlich konſtituirten Landes zu ſchließen find, kann wohl nicht zweifelhaft

ſein. In dieſem Sinne hatte ich mich auch dem Ausſchuſſe der ſchleswig-hoiſteiniſchen
Vereine gegenüber ausgeſprochen jedoch nur privatime An den bei Gelegenheit des„„Berliner Compromiſſes“ gepflogenen Verhandlungen habe ich nur eine halbe Stundepaſſiv theilgenommen an den Berathungen und Beſchlußtaſungen habe ich nicht mit

gewirkt. Ich bin alſo am wenigſten an dieſes Compromiß gebunden halte daſſelbe
aber bei gegenſeitigem guten Willen für eine ſehr brauchbare Grundlage der Unter
handlung. Mit vorzüglicher Hoch achtung Jhr ergebenſter R. Virchow.

Die Weigerungen, die Gebäudeſteuer zu zahlen, mehren ſich und
zwar beſchränken ſie ſich nicht bloß auf die Provinz Preußen, ſondern
zeigen ſich jetzt auch in der Provinz Sachſen und in den weſtlichen
Provinzen. An mehreren Stellen iſt unter Proteſt der Betheiligten
die Execution deswegen vollſtreckt. Jn der Provinz Preußen iſt außer
dem eine ſtarke Bewegung, beſonders unter den ländlichen Grundbe
ſitzern, gegen die Höhe der beſtehenden Steuern überhaupt und gegen
die Belaſtung, die ihnen die neue Gebäudeſteuer auferlegt, insbeſondere
Dieſe Bewegung beſchränkt ſich durchaus nicht auf die liberalen Grund
beſitzer, ſondern auch viele ſehr ſtreng Konſervative betheiligen ſich an
derſelben. Die Steuerlaſt iſt immer hart empfunden, aber ſeit dem
Sinken der Getreidepreiſe ſind ſie für die Ackerbau treibende Bevölke
rung beſonders in den öſtlichen Provinzen, deren Wohlſtand weſentlich
von dem Ertrag des Getreidebaues abhängt, ganz außerordentlich drückend
geworden.

Ueber den weitern Verlauf des gegen ihren Mitarbeiter gerichteten
Zwangsverfahrens berichtet die Stkaatsbürger Zeitung daß derſelbe
in die Alternative verſetzt, entweder den Verfaſſer zu nennen, oder eine
endloſe Gefängnißhaft zu beſtehen, ſich ſelbſt als Verfaſſer des incri
minirten Artikels bekannt hat. Die „Staatsb. Ztg.“ macht dazu eine
Bemerkung, deren Richtigkeit ſich kaum beſtreiten läßt, daß man durch
ein ſolches Verfahren daſſelbe erreiche, wie in früheren Zeiten durch die
Tortur erreicht wurde: man brauche den Verdächtigten nur als Zeugen
zu vernehmen und mit der Ausſicht auf lebensläugliches Gefängniß,
wenn er ſchweigt, werde er ſchon bekennen



Wie es jetzt heißt, wird Se. Majeſtät der König den Grund
ſteinlegungs-Feierlichkeiten zu Düppel und auf Alſen am 20.
und 22. d. Mts. nicht beiwohnen. Dagegen wird Prinz Friedrich Karl
zugegen ſein.

Das Düppel-Monument auf dem hieſigen Königsplatze bil
det eine 100 Fuß hohe Säule mit eingelaſſenen eroberten Geſchützröh
ren, gekrönt von einer Siegesgöttin mit dem Kranze, auf einem brei
ten Piedeſtal, worauf eroberte vollſtändige Feſtungsgeſchütze mit Krie
gergeſtalten der verſchiedenen Truppengattungen aus Erz aufgeſtellt
ſind. Die Denkmäler zu Düppel und auf Alſen, nach Entwürfen
von Strack, beſtehen in gothiſchen Spitzſäulen mit ReliefDarſtellungen.

Die in Preußen verbotene, in Leipzig erſcheinende „Deutſche All
gemeine Zeitung“ dürfte, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, in Kurzem wieder
in Preußen zugelaſſen werden.

Das neue Panzerſchiff, welches die preußiſche Regierung be
kanntlich in London und zwar bei den Gebrüdern Samuda beſtellt
hatte und welches den Namen „Arminius“ führen ſoll, wird gegen
wärtig an Ort und Stelle durch eine beſonders dazu ernannte Com
miſſion übernommen. Zu dieſem Zweck unterwirft die Commiſſton zu
nächſt Ausſtattung und Leiſtungen des Schiffes einer genauen Prüfung
und veranſtaltet mit demſelben Probefahrten. Erweiſt ſich Alles als
den Contractlichen Bedingungen entſprechend, ſo erfolgt die förmliche
Uebernahme im Namen der preußiſchen Regierung, die Uebergabe an
das betreffende Schiffs Commando und die Ueberführung nach Danzig
unter dem Commando des CapitänLieutenants Struben.

Die hier verſammelte General- Conferenz des Zollvereins
hat ſich zunächſt mit der definitiven Feſtſtellung des Tarifs beſchäftigt
in welcher, abgeſehen von einigen redaktionellen und wenigen unbedeu
tenden ſachlichen Aenderungen noch die mit Frankreich in dem Proto
koll vom 14. December vereinbarten Abänderungen (Eiſenbahnwagen,
Bier) aufzunehmen waren. Der Tarif iſt durch ein Protokoll vom 8.
d. Mts. nunmehr definitiv feſtgeſtellt und wird dem Abgeordnetenhauſe
in der erſten Sitzung nach Oſtern zur Genehmigung vorgelegt werden.
Späteſtens am 5. Mai iſt der Tarif zu publiziren, weil er am 1. Juli
in Kraft treten ſoll. Es ſoll bei dieſer Gelegenheit zugleich feſtgeſtellt
worden ſein, daß mit dem 1. Juli ſofort die definitiven Tarifſaätze in
Kraft treten ſollen, wozu bekanntlich das Abgeordnetenhaus bereits ſeine
eventuelle Genehmigung ertheilt hat.

Der General Director der Königl. Muſeen, Wirkl. Geh. Rath
v. Olfers, erläßt unterm 8. April die folgende Bekanntmachung

Häufig kommt der Fall vor und mit dem täglich mehr erleichterten Verkehr im
mer häufiger, daß Funde von Münzen und anderen antiquariſch der Erhaltung werthen
Gegenſtänden gleich bei ihrer Auffindung zerſtreut oder an die nächſten Unterhändler
verkauft werden um dann nicht ſelten, wenn die Hoffnung auf größeren Gewinn ge
täuſcht ward, oder die Furcht, von dem Eigenthümer des Bodens in Anſpruch genom
men zu werden, erwacht, in den Schmelztiegel zu wandern und ſo, ganz abgeſehen von
der Ergänzung der Sammlungen der wiſſenſchaftlichen Verwerthung für die Archäolo
gie und Vaterlandskunde entzogen zu werden. Um dieſem Uebelſtande, ſo viel von
meiner Seite geſchehen kann, abzuhelfen, erkläre ich hiermit, daß die Finder bei Ein
ſendung des Fundes an die Königlichen Muſeen mit Sicherheit darauf rechnen können,
jedenfalls den vollen Metallwerth und nach Maßgabe der Bedeutung und Seltenheit
der Gegenſtände einen angemeſſenen höhern Werth zu erhalten, welcher nach erfolgter
Einigung ſofort ausgezahlt wird. Wenn öffentliche Sammlungen der Provinz die Mit
tel haben den Ankauf des Fundes in einem gegebenen Falle zu ſichern, ſo werde ich
gegen dieſelben gern zurücktreten, und in dieſem Falle nur wünſchen der allgemeinen
Ueberſicht wegen eine Notiz über denſelben zu erhalten.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
L. Der Herzog von Auguſtenburg ſcheint ſo wenig daran zu

denken, den Preußiſchen Wünſchen oder wie Andere ſagen, den Preußi
ſchen Drohungen nachzugeben und das Land zu verlaſſen, daß jetzt ſo
gar Einrichtungen zur Ueberſiedelung ſeines Vaters, der bisjetzt in Prin
ckenau gewohnt hat, getroffen werden. Die Vorbereitungen in Kiel
für die factiſche vom Kriegsminiſter angekündigte Beſitznahme dieſes
Hafens für Preußen beſchränken ſich vorläufig auf die Ueberſiedelung
einiger Preußiſchen Schiffe von Danzig nach Kiel. Die Nachrich
ten von dem Beginn der Befeſtigungsarbeiten am Hafen ſind durchaus
unbegründet.

Der „Karlsr. Ztg.“ wird aus Wien geſchrieben: „Wie wir hö
ren, wird von hier aus, falls nicht in nächſter Zeit eine darauf bezüg
liche Eröffnung Preußens hier anlangen ſollte, zunächſt nochmals, und
zwar gerade im Hinweis auf die letzte Preußiſche Erklärung am Bunde,
welche die Nothwendigkeit einer vorgängigen Feſtſtellung des Rechts
punktes in der Schleswig Holſteinſchen Erbfolgefrage ſo nachdrücklich
betont, die Beſchleunigung der in Berlin eingeleiteten rechtlichen
Prüfung der verſchiedenen Erbanſprüche dringend monirt und
gleichzeitig die Erwartung ausgeſprochen werden daß Preußen Vor
ſchläge darüber zu machen im Stande und bereit ſei, vor welchem Tri
bunal und nach welchen Normen ſchließlich jene Erbanſprüche zur Ent
ſcheidung zu kommen hätten.“

Mit Rückſicht auf die neuerliche Haltung „unſeres getreuen
Verbündeten“ an der Donau ſagt die „Zeidl. Corr.:“ Wenn
Preußen von dem Capital Schleswig Holſteins Etwas hinwegnaähme
und dadurch die Herzogthümer beſchädigte, ſo würde Anlaß für einen
Einſpruch vorliegen; da aber Preußen durch ſeine Veranſtaltungen
das Capital der Herzogthümer vermehrt, da es dem Boden, den Oeſter
reich brach liegen laſſen will, Früchte entlockt und durch neue Anpflan
zungen den Werth deſſelben erhöht, ſo würde ſich Oeſterreich durch eine
etwaige Proteſt Politik nur erfolglos außerhalb einer Reihenfolge von
Veranſtaktungen verſetzen, die unter allen Umſtänden und mit Noth
wendigkeit ihren Verlauf nehmen müſſen.

Der Meldung der „Hamburger Nachrichten“ entgegen, daß Herr
v. Halbhuber Ueberſchüſſe Abführung aus der Landesverwaltung der Her
zogthümer nach Wien verlange, ſteht feſt, daß zwiſchen beiden deut
ſchen Großmächten Einvernehmen darüber herrſcht, die Ueberſchüſſe zur

Deckung der laufenden Occupationskoſten zu verwenden. Auf Preu
ßen entfallen zwei Drittel, auf Oeſterreich ein Drittel dieſer Ueberſchüſſe

Der öſterreichiſche Civilcommiſſar in Schleswig Holſtein
hat wie den „Hamb. Nachr.“ telegraphirt wird, zu dem beabſichtigten
Verbot des Gebrauchs von ſchleswig-holſteinſchen Landesflaggen mit
dem Namenszuge Friedrich VII. ſeine Mitunterzeichnung verweigert.

Die Hamburger Nachricht der „N. fr. Pr.“, daß Hr. v. Zedlitz
ein Warnungsſchreiben an den Herzog Friedrich gerichtet habe, wird
vom „Altonger Merkur“ für falſch erklärt.

Frankreich.
Paris, d. 12. April. Das Ereigniß des Tages iſt die Reiſe

des Kaiſers nach Algier; ſchon am 25. wird er in Toulon erwärtet,
wo er ſich an Bord der kaiſerlichen acht LAigle einſchifft. Das Mit
telmeer Geſchwader begleitet ihn. Dieſe Nachricht iſt officiell. Der
Aigle liegt ſchon ſeit dem 10. im touloner Hafen er ſtationirte be
kanntlich ſeit der Anweſenheit der Kaiſerin von Rußland im Hafen
von Nizza Nach einem marſeiller Blatte iſt die Rede davon, daß
das Panzer Geſchwader die Fahrt mitmachen ſoll; es wird in Gegen
wart des Kaiſers alsdann manövriren. Der Kaiſer wird auf der Hin
reiſe in Lyon einen kurzen Beſuch machen. Dieſe Nachricht giebt der
jetzt im geſetzgebenden Körper begonnenen Debatte über Algerien einen
beſonderen Reiz Die Oppoſition hat auch zu 17 ein Amendement
geſtellt, das auf Veränderung der jetzigen Verwaltung Algeriens dringt.
Lanjuinais entwickelte in der letzten Sitzung dieſes Amendement; es
iſt aber kaum zu erwarten, daß die Majorität mit demſelben glimpfli
cher verfahren wird, als mit dem über Mexico, das mit 241 gegen 16
Stimmen zu Falle gebracht und hierauf der Paragraph unverändert
angenommen wurde. Aus Rouher's Rede iſt noch die Erklärung her
vorzuheben, daß die mexicaniſche Anleihe von großen franzöſiſchen und
engliſchen Häuſern übernommen und gezeichnet worden iſt. Corta be
obachtete in ſeiner Rede eine beſondere Taktik: zuerſt behauptete er, die
jetzige Armee des Kaiſers Max reiche vollkommen zur Aufrechterhaltung
der Ordnung aus; ſtatt nun aber coönſequent ſich für die Anſicht der
Oppoſition zu erklären daß die franzöſiſche Armee baldigſt abzuberu

fen ſei, bezeichnete er dieſen Abzug als das Signal zu einer ſchreckli
chen Reaction gegen die Anhänger Frankreichs in Mexico. Hier alſo
ſteht es wie in Rom die Franzoſen müſſen ſich ob aller dieſer Unent
behrlichkeiten wohl für höchſt wichtig in der Welt halten. Auch in Co
chinching ſind ſte unentbehrlich geworden in Aegypten möchten ſie es
werden und was die Türkei anbetrifft ſo iſt es purer Undank, daß
ſie es nicht mehr ſind. Rouhers Rede ſollte den Mexicanern offenbar
Muth machen; aber auch er hat erklärt „Die franzöſiſche Fahne bleibt
noch einige Monate in Mexico; es iſt alſo nichts zu fürchten. Jn
einigen Monaten alſo wird Mexico auf eigenen Füßen zu ſtehen lernen
müſſen, wie der Kirchenſtaat in zwei Jahren.

Paris d. 13. April. Die Debatte über die italieniſche Frage
wird den Höhepunkt der diesjährigen Adreßdebatte im geſetzgebenden
Körper bilden. So hieß es ſchon lange, und obwohl es geſtern nicht
den Anſchein danach hatte, ſo iſt doch heute alles, was ſich um derglei
chen bekümmert, in Bewegung. Zu H. 19 lagen drei Amendements
vor: das von Favre geſtern entwickelte Amendement der Linken, wel
ches Abberufung der franzöſiſchen Truppen von Rom und vollſtändige
Anwendung der Nichtintervention verlangte, wurde geſtern ſchon nach
wenigen Axtſchlägen gefällt. Das von mehreren Mitgliedern der Ma
jorität geſtellte und von Kolb Bernard entwickelte Amendement zielt
auf nichts Geringeres, als auf ein förmliches Votum für die weltliche
Gewalt des Papſtthums ab; es wird kaum beſſer fahren, da die Re
gierung mit der Adreßdebatte gern heute noch zu Ende kommen und
ſich freie Hand bewahrt ſehen möchte. Sie zu binden, iſt der Plan,
den Thiers hegt, der heute das Wort ergriffen hat und dem Emil Olli
vier wahrſcheinlich, Rouher ſicher die Antwort nicht ſchuldig bleiben wird.
Thiers begann ſeinen Vortrag mit Zerlegung des Paragraphen in die
italieniſche und in die römiſche Frage, von der ihm zufolge jene dieſe
erzeugt hat. Auf der Oberfläche betrachtet, ſcheint dem ſo, tiefer auf
gefaßt, iſt die römiſche Frage jedoch ungleich älter als die des italie
niſchen Nationalſtagates. Thiers liebt es, politiſche Dinge wie Zahlen
zu gruppiren, und iſt in dieſen Kunſtſtücken bekanntlich einer der erſten
Virtuoſen ſeiner Zeit. „Seit Sie einmal in Jtalien eingerückt,
wurden Sie, ohne es zu merken, gezwungen, die italieniſche Ein
heit erſt zu dulden, dann zu begünſtigen und endlich Sich mit ihr zu
vereinigen würden Sie gezwungen, zuerſt den Großherzog von Tosca
na, dann den König von Neapel und ſchließlich den Papſt aufzugeben,
deſſen Provinzen eine nach der anderen verlaſſen wurden und deſſen
letzte Sie in anderthalb Jahren aufgeben werden So ruft Thiers
dem Hauſe zu das Einrücken in Rom iſt an dem ganzen Spektakel
allein ſchuld; daß die Franzoſen unter der Juli Regierung ſchon ein
mal in Ancona waren ohne daß die italieniſche Einheit nothwendig
erzeugt wurde, und vieles Aehnliche übergeht der gewandte Redekünſt
ler mit Stillſchweigen. Thiers ſpielt bei allem Voltairignismus einen
ſo unbeweglichen Katholiken, daß er den Satz an die Spitze ſeiner Ar
gumentation ſtellt: „Jch war ſtets der Meinung, daß jede Verände
rung an der Regierung der katholiſchen Religion von den Katholiken
als die Verletzung einer der theuerſten Freiheiten betrachtet werde der
Gewiſſensfreiheit.“ Nach dieſer theoretiſchen Einleitung gab Thiers
ſeinen werthen Collegen von der Oppoſition einen Schlag, indem er be
merkte, er bringe ſonſt zwar Nebenſachen, hier aber werde er weder
reden, wie ſeine Collegen, noch wie ſie ſtimmen. Bei der Abſtimmung
über Mexico nahm Thiers Reißaus. Wie man nachträglich erfährt,
war dieſe Enthaltſamkeit auf die Majorität berechnet, der Thiers ſich
für die italieniſche Frage beſtens empfohlen haben wollte, oder, wie
der „Independance“ über dieſe Taktik geſchrieben wird, zwiſchen der
und ſich er den Graben nicht zu tief machen wollte. Die Bemerkung
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jn der heutigen Sitzung er ſtimme hier nicht mit ſeinen Oppoſitions

Collegen, wird, wenn man jenes Manbver kennt, noch deutlicher

Jtalien.
Nachrichten aus Rom melden einen ſich bei der päpſtlichen Regie

rung vorbereitenden Umſchwung im Sinne der September Conventien,
die Bildung einer 12,000 Mann ſtarken päpſtlichen Armee ſei ſo gut
wie beſchloſſen.

Rußland und Polen.
Von der poln. Grenze, d. 11. April. Dem neuerdings in

Paris auf Betreiben Boſſak's zuſammengetretenen Repräſentativ Co
mit der Nationalregierung will es trotz aller Anſtrengung nicht gelin
gen, ſich bei der Emigration Anerkennung und Gehorſam zu verſchaf
ſen. Von allen Seiten wird gegen daſſelbe die Beſchuldigung erhoben,
daß es die Macht widerrechtlich uſurpirt habe, daß eine Nationalregie
rung, von der es mit Vollmacht verſehen ſein will und in deren Na
men es handle, im Lande gar nicht exiſtire und daß die von ihm ver
öffentlichten Dekrete der Nationalregierung, von denen es ſeine Ein
ſetzung und Machtvollkommenheit herleitet, eben ſo gefälſcht ſeien wie
die Siegel, welche dieſe Dekrete beglaubigen ſollten. Selbſt diejenigen
Emigranten, welche von der augenblicklichen Nationalregierung zu Mit
gliedern der neu eingeſetzten Finanzcommiſſion ernannt waren, dieſe
Ernennung aber abgelehnt haben, ſind mit dieſer Beſchuldigung im
„Oziennik pozn.“ öffentlich hervorgetreten.

Vermiſchtes.
Die Hauptfeier des ſechshundertjährigen Geburtstages des gro

ßen Dichters Dante Allighieri, welcher im Mai 1265 (der Tag
iſt nicht ermittelt) zu Florenz geboren wurde, wird vom 14. bis 16.
Mai mit großen Feſtlichkeiten daſelbſt begangen werden. Das ſoeben
erſchienene Programm enthält darüber u. a. Folgendes: Am Sonn
tag den 14. Mai Morgens um 10 Uhr verſammeln ſich die Repräſen
tanten der italieniſchen Gemeinden, der einheimiſchen und fremden
Akademien der Künſte und Wiſſenſchaften der Collegien, Lyceen,
Univerſitäten und ſonſtigen Unterrichtsanſtalten, der Advocaten, Docto
ren Mediciner, Apotheker (welch letztere bekanntlich den Dichter ſpe
ciell zu den ihrigen rechnen) Bibliothekare, Journaliſten u. ſ. w.,
die Deputirten der Handwerker und Arbeiter Bünde Jtaliens, die
Abgeſandten der italieniſchen Emigration, ſämmtlich mit ihren Fahnen
und Abzeichen verſehen, in und vor dem Kloſter di Santo Spirito.
Unter Muſtk und Glockenklang bewegt ſich der Zug „in guter Ord
nung,“ wie Art. 5 naiv hinzuſetzt, nach dem Palazzo comunale, wo
ſich die Behörden von Florenz und Ravenng (wo die Grabſtätte des
Dichters, der, von Florenz verbannt, im J. 1321 daſelbſt ſtarb)
anſchließen. Das Ziel des Feſtzugs iſt die blumen und lorbeerge
ſchmückte Piazza di Santa Croce mit dem Monument des Dichters,
von welchem unter dem Glockengeläute des Palazzo vecchio die Hülle
fällt. Eine kurze Rede und die feierliche Regiſtrirung des Acts durch
den ſtädtiſchen Notar ſchließen den erſten Aufzug. Abends allgemeine
Beleuchtung, Muſik und Chorgeſang. Am Montag Morgens findet
eine literariſche Akademie ſtatt, Abends große muſikaliſche Aufführung
in einem Theater. Am Dienstag Morgens Sitzung der Accademia
della Crusca, Abends wiederum im Theater lebende Bilder mit De
clamationen aus der „Göttlichen Komödie.“ Weitere Artikel ſor
gen für die Theilnahme des Volks durch öffentliche Verſammlun
gen Pferderennen, Oeffnung der Gallerien u. ſ. w. Das Mu-
nicipium von Florenz hatte übrigens beabſichtigt, das Geburtshaus
Hante's anzukaufen und darin ein Dante- Mufeum zu errichten.
Der Beſitzer des Hauſes aber, ein proſaiſcher wunderlicher Kauz, er
klärte, daß er lieber Hühner in demſelben aufziehen, als Reliquien c.
ſeines großen Landsmannes darin beherbergen wolle Natürlich iſt ein
Schrei der Entrüſtung über den widerhagrigen Geſellen allgemein laut.
Das Geburtshaus Dante's iſt übrigens kaum mehr zu kennen. Jn-
mitten des engwinkligen centralen Maſchennetzes der Stadt ſtößt man
auf ein Haus mit einer äußtzerſt ſchmalen Fagade, das auf dem Sturze
einer im Rundbogenſtile erbauten Pforte die Jnſchrift krägt: Hier in
dem Hauſe der Allighieri wurde der göttliche Dichter geboren.“ Dieſe
Pforte nun mit einem kleinen Mauerreſte des Unterbaues mag der
Zeit Dante's angehören. Alles andere iſt umgebaut, ſtil- und charak
fkerlos. Selbſt das alte Hofareal iſt überwölbt und zu einer keller
artigen Räumlichkeit umgeſchaffen, die gegenwärtig eine Schreiner
werkſtätte abgeben muß.

Die Hofſchauſpielerin Frau Auguſte Crelinger iſt am 11. d.
zu Berlin nach kurzem Krankenlager geſtorben. Die gefeierte Künſtle
rin betrat bekanntlich 1812 als Mamſell Düring die Bühne, feierte
am Juni 1862 ihr funfzigjähriges Jubiläum und trat am 1. Nov.

3 in das Privatleben zurück. Mit ihr wird wiederum einer der
Sterne des berliner Theaters zu Grabe getragen, auf deren Erſatz von
Jahr zu Jahr vergebens gehofft wird.

Berlin, d. 14. April. Der Kaſſenbote Stuart, welcher
r einigen Tagen circa 40,000 Thlr. außer Circulation geſetzte gelbe
50ThlrNoten der preußiſchen Bank veruntreute, hat vorgeſtern
Abend ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt und im Zuſammenhange
damit diejenigen Stellen angegeben, an welchen er die für einen Theil
der Noten beſchafften Werthpapiere, ſowie den Reſt der Noten verbor
gen hatte. Jn Folge davon iſt nunmehr faſt der ganze Betrag der
ntwendeten Summe bis auf einige hundert Thaler wieder herbeigeſchafft,
für den Reſt aber die Deckung aus dem Vermögen des Stuart in ſiche

er Ausficht, ſo daß der Bank außer der ausgeſetzten Prämie von
1000 Thlr kein Verluſt erwächſt.

Schneidemühl, d. 29. März. Die hieſige freie Gemeinde
iſt mit ihrem Gotteshauſe auch zur Gebäudeſteuer ca. 6 Thlr.
herangezogen worden. Dieſelbe hat zwar gegen die Einſchätzung Recla
mation erhoben und ſich mit dieſer auf die Exemtion geſtützt, die den
verſchiedenen Confeſſionen für die den Cultuszwecken gewidmeten Ge
bäude gewährt iſt jedoch damit zurückgewieſen worden, weil, wie in
dem ergangenen Beſcheide ausgeführt ſein ſoll, die freie Gemeinde keine
Religionsgeſellſchaft im Sinne des Geſetzes ſei. Dem Vernehmen nach
wird die Gemeinde jetzt dieſe Angelegenheit zunächſt wieder an den be
treffenden Reſſortminiſter bringen.

Der Magiſtrat zu Bialg in Oberſchleſien hat folgendes Certi
ficat ausgeſtellt „ECertificat, Mittelſt welchen hiermit beſtätigt wird,
daß Hr. J. Schapira et Compagnie 15 Ballen Schafwolle im Gewichte
von 3048 Pfd. von hier welche ſeit 11. Oktober 1864 hierorts am
Lager iſt, nach Breslau befördert, dieſe Wolle ſtammt aus einer ſeu
chenfreien Gegend, auch iſt Hr. J. Schapira hierorts mit keinem
Hornvieh in Berührung gekommen. Biala, am 11. Nov. 1864

Der Proceß wegen Ermordung der Gräfin Görlitz ſoll ein
ſpätes Nachſpiel erhalten Die Tochter des Verurtheilten und im Zucht
hauſe zu Marienſchloß Großherzogthum Heſſen ſitzenden Kam
merdieners Stauff, welche damals wegen Mangels an Beweis ent
laſſen wurde iſt kürzlich verhaftet worden, da ſich neue Jnzichten ge
gen ſie ergeben haben.

Hannover d. 11. April. Es kommen jetzt nicht nur Z wei
Thalerſt üſcke, ſondern auch Zwanzig-Francs Stücke vor, welche
von Münzfälſchern zu ihren Zwecken ausgenutzt ſind. Dieſe modernen
Jnduſtrieritter ſägen Avers und Revers von dem Geldſtücke ab, behal-
ten letzteres legen eine runde Bleiplatte zwiſchen jene und löthen einen
neuen Rand um die von ihnen präparirte Münze, durch welche Unkun
dige ſehr leicht betrogen werden können.

Die größte Eiſenbahnbrücke in der Welt ſoll in England
bei Chewstow über den Severn gebaut werden. 2 Meilen läng,
muß ſie in ſolcher Höhe über den Fluß aufgeführt werden, daß Schiffe
mit Maſten von 122 Fuß ungehindert darunter paſſiren können. Bie
IJngenieure Fowler und Fulton veranſchlagen die Baukoſten auf 980,000
Pfd. St. für welche Summe die Firma Cochrane, Grove u. Co. die
Ausführung des Rieſenwerkes unternommen hat.

Aus der Provinz Sachſen.
Dem bisherigen 1. Lehrer zu Köſen, Schmalfeld, der vom

Magiſtrat zu Hettſtedt zum Rektor der Bürgerſchule dieſer Stadt er
wählt worden, iſt ſeitens der königlichen Regierung zu Merſeburg die
Beſtätigung für dieſes Amt verſagt worden.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 11. März.

Prof. Volkmann ſprach über die Bewegung der Augen. Es würden an
einem anatomiſchen Präparat die vier geraden und zwei ſchiefen Augenmuskeln demon
ſtrirt, und mit Hülfe des Ruteſchen Ophthalmotrops wurde die Lage der Axen nachge
wieſen um welche jeder dieſer Muskeln das Auge dreht. Vereinigen ſich mehrere
Muskeln zu einer gemeinſamen Wirkung, ſo bleibt zwar der nahezu im Centrum des
pulbus gelegene Drehpunkt des Auges unverändert, aber die Richtung der Drehaxen
ändert fich Es wurde ſodann auf die Lehre von der Drehung des Auges um
die Sehlinie eingegangen, deren Zweck durch Rute und Denders in Frage geſtellt
und deren Vorkommen neuerlich von Liſting und Helmholtz in Abrede geſtellt iſt.
Der Vortragende zeigte an einein von ihm eonſtruirten, ſehr genaue Meſſungen er
e Apparate daß eine gewiſſe Drehung um die Sehlinte unzweifelhaft ſtatt
findet.

Prof. von Schlechten dal ſprach über die von Kotſchy und Unger heraus
gegebene Unterſuchung über die phyſiſche und organiſche Natur der
Jnſel Cypern (Wien 1865) und über Kotſchy es Bearbeitung der von
Knoblecher in dem Reiche Bari und Gondrow geſammelten Pflanzen

Bergaſſeſſor Siemens ſprach unter Hinweis auf die von Herrn C. Gie et
hauſen kürzlich ausgeführte Unterſuchung des Muſcheltalkplateaus zwiſchen Freiburg,
Querfurt Schraplau und Mücheln und auf die durch das Abteufen der Erfurter. Stein
ſalzſchächte gewonnenen Aufſchlüſſe über die Gliederung und Mächtigkeit des
Thüringiſchen Muſchelkalks.

Sitzung am 25. März.
Prof. Knobla uch berichtete unter Vorzei ung der betreffenden Apparate undAufſtellung der theoretiſchen Geſichtspunkte über ſei Unterſuchung über den Durch

gang der ſtrahlenden Wärme durch diathermane Platten mit rauher
Oberfläche; zeigte und erörterte das neueſte Opto meter von Burow und erläu
terte die Einrichtung verſchiedener von Jacob in Sonneberg angefertigter mech an
ſcher Stimmen.

Prof. von Schlechtendal legte die Abbildung des in Angola entdeckten Sphae-
rodendron angolense vor, eines Baumes, der in ſeiner äußeren Erſcheinung der Ku
gelakazie gleicht. Er nahm von dieſer ausgezeichneten Art von Tracht (Habitus) Ver
anlaſſung über den Werth oder Unwerth dieſes Charakters bei den Pflanzen zu ſpre
chen, und wies darauf hin, daß wir die Urſachen, welche eine Veränderung der Tracht
hervorbringen, nicht kennen aber von den verſchiedenen Trachten, unter denen eine
Pflanze auch ohne menſchliches Zuthun auftritt nicht immer mit Sicherheit wiſſen,
ob fie wirklich nur eine Abänderung oder eine ſich treu bleibende aus dem Samen
ſtets wiederkehrende ſei.

Derſelbe zeigte die Abbildung der kleinen Orchidee Neotinea inkaeta, welche
zu denjenigen gehört, die ihre Befruchtung ſchon vor Oeffnung der Blume vollziehen
und daher beweiſen daß die Behauptung, es ſeien bei den Orchideen ſtets Jnſekten
zur Befruchtung nothwendig keine allgemein gültige iſt.

Prof. Girard zeigte verſchiedene Mineralien, welche theils durch die Neu
heit ihrer Fundorte und des Vorkommens, theils durch die Schönheit und Vollkom-
menheit ihrer Ausbildung Intereſſe boten

Berghauptmann Dr. Huyſſen machte Mittheilung über die Production der
Bergwerke und Salinen des Oberbergamtsbezirks Halle im Jahre 1864.



Bekanntmachungen.
Unterricht für Geſchäftsleute.

Jungen Geſchäftsleuten, welche ſich dem Banquiergeſchäfte, der Handelswiſſenſchaft, dem
Buchhandel, der Oekonomie oder irgend einem Geſchäftszweige widmen, und die künftig als
Buchhalter, Rechnungsführer, Geſchäftsführer c. fungiren wollen, ertheilt ein von der Königlichen
PrüfungsCommiſſion geprüfter Lehrer Unterricht in der deutſchen Sprache, im richtigen Schrei
ben, im Schönſchreiben, im Briefſchreiben und ſchriftlichen Aufſätzen, im Rechnen, in der Buch
führung und Correſpondenz, in der engliſchen und franzöſiſchen Sprache.
Ulrichſtraße Nr. 28, parterre rechts.

Halle a/S., große

Zur Leipziger Oſtermeſſe
größtes und reichhaltigſtes Lager von Parfümerien u billigen Preiſen

von Gebr. Engel in Wriezen a/ D.
Leipzig, Petersſtraße Nr. 39, 1 Treppe hoch.

Dennim aurehfinss sehen Lokale.
Sonntag, Montag u. Dienstag, d. Iſten, ten u. 3ten Oſterfeiertag

Nachmittag Concert
Anfang 3 Uhr.

der Neuen Hallischen Kapelle.
Entree für Herren 2 6 für Damen 1 P 3 C. Moffinanmn.

Wittekind.
Den 1 und 2. OHſterfeiertag

Nachmittag- Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Hotel garm zur Tulpe.

Den A. u. 2. Oſterfeiertag
Auartett- Abendunterhaltung.
Anfang 8 Uhr. E. John.

Weintraube.
Den 3. Oſterfeiertag

Grosses ConcCert.
Anfang 3 Uhr. E. John.
6 e iablissement.

Sonntag und Montag, den ſten
und Zten Oſterfeiertag

Abend-Uoncert.
Anfang 8 Uhr O. Moſtanna mm

Im Saale der Weintraube.
Sonntag u. Montag, als am 1. u. 2. Oſter

feiertag, 3 Uhr Nachmittags

28. 29. Trio-Concert.
Zur Aufführ. kommen u. a. Piecen Irio v.

Beethoven, Violoncello- Concert v. Lindner,
Sonate v. Mozart, Duo für Violine u. Violon-
cello v. Leonhard u. Servais, Solo für Violine
V. Dayid, Sonate v. Beethoven, Trio v. Spohrete.

Das 80. (letzte) Wrio- Concert fin-
det Sonntag den 23. April ſtatt. E. Apel.

Preybergs Garten.
Den erſten zweiten und dritten Feiertag

Nachmittag und Abends: Grosses Vlſ-
taſr Concert vom ganzen Muſikchor des
7 ſten Jnfanterie Regiments aus Erfurt, un
ter Leitung des Kapellmeiſters Weißenborn.

Entree à Perſon 2

Den dritten Feiertag Abſchieds
Concert

Garſeng.
Den zweiten Feiertag großes Concert

mit Geſangsvorträgen, wozu ergebenſt
einladet t der GaſtwirthMeier.

Den Oſterfeiertag Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet Ed. Knoblauch.

Poln. II o ohIem
bei J. l. Mann c Söhne, Halle a/S.

Naundorf bei Reideburg
Dienstag den 3. Feiertag großes Vocal und

IJnſtrumental Concert des Komikers Herrn
Wittig nebſt ſeiner Damen KapelleAnfang 7 Uhr. Entree 3

Hierzu ladet ergebenſt ein
Pretſch, Gaſtwirth.

Nach dem Concert Ball.
Zur Tanzmuſik

den zweiten Oſterfeiertag ladet freundlichſt ein
L. Fiſcher in Lettin

Waſſendorſ.
Den 2. Feitertag Fanzergnage bei

räger.
Reſtauration Hohenthurm.
Montag den zweiten Feiertag Tanzvergnü

gen, wozu freundlichſt einladet Maumann.

Bergſchenke bei Cröllwitz
Den zweiten Oſterfeiertag Tanz

Ia. Ramseé.Erollwitz.
Den zweiten Oſterfeiertag Tanzvergnügen,

wozu freundlichſt einladet Arnicke.

Trebitz
Den 2. Oſterfeiertag ladet zum Ball erge

benſt ein BoteGiebichenſtein
Zum Tanzvergnilgen, den 2. Oſterfeiertag, ladet

freundlichſt ein Girinnunel.
NRothenburg.

Den ten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik
von Nachmittags 3 Uhr an ergebenſt ein

Fr. Prozell.
Waſſendorſ.

Den 2. u. 3. Oſterfeiertag Geſellſchaftstag

und Tanz Hertzberg.Schiüützenhaunus in L.öb ein.
Am Oſterfeiertag von Nachm. 3 Uhr ab

Concert Freundlichſt ladet dazu ein
Rob. Salomon.

Bier Verkauf.
Nächſten Freitag früh Jung- Bier, ſonſt

jeden Dienstag früh Jung-Bier Alt-Bier
(abgeſtoßenes) fortwährend in Fäſſern und
nach dem Quart empfiehlt

die Bierbrauerei von
Robert Kamprath in Lauchſtädt

iureain Ceres in Halle a/S. vermit
telt alle Kranco Aufträge ſolid und prompt.

W. Soll

Von heute, den 15. April e. ab geht mein
Omnibus früh 4 Uhr aus Löbejün nach
Halle. Carl Winterfeld.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zur Dante- Feier
Soeben erſchien und iſt in allen Buchhand

lungen, in Halle in der P eler ſchen
Buchhandlung zu haben

IN DANTENM SEXCENTENARIUM,

Not BAIRNSE.,
AVCTORE

GUSTAVO SCHWETSCHKE.
HALIS AD SALAM.

M. APRII. A. MDCCCI& V.

Preis 4
Freie Gemeinde in Halle.

Dienstag den 8. OſterfetertaNachmittags 2 Uhr im Sgale des
Herrn Landmann, gr. Brauhaus
gaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger
Uhlich aus Magdeburg
Diejenigen Theilnehmer, welche noch im Be

ſitz der in der letzten Verſammlung vertheilten
Lieder ſind werden gebeten, ſolche mitzubringen

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend S Uhr erfolgte glückliche
Entbindüng meiner lieben Frau Hedwig geb.
Thiele von einem muntern Töchterchen beehre
ich mich anzuzeigen

Neuſtadt Magdeburg, d. 14. April 1865
z. Strohe,

Lieutenant im Train-Bataillon
4. A. E.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Clara Habermalz,
Auguſt Buttel,

Held rungen Berlin.
Verbindungs Anzeige.

Zu unſerer, Mittwoch den 19. d. M. Mit
tags 1 Uhr in der Kirche St. Moritz hierſelbſt
beſtimmten, und ſo Gott will, ſtattfindenden
ehelichen Verbindung, erbitten wir uns von
allen unſern lieben Verwandten und Bekann
ten von nah und fern ihre fürbittende Theil
nahme.

Anna Georgii,
Theodor Thienemann.

Halle. EilenburgTodesAnzeige.
Am 12. d. Mts. Abends 7 Uhr entſchlief

ſanft und ruhig unſere gute Emilie Marck
graf in einem Alter von 8. Jahren 1 Mönat
12 Tagen was wir hierdurch allen Freunden
und Verwandten ergebenſt anzeigen und bitten
um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen
Wittwe Marckgraf nebſt Kindern

Angersdorf, den 15. April 1865.
Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittag 5 Uhr verſchied meine
innig geliebte Frau, Antonie geb. Kohl,
nach langen ſchmerzlichen Leiden in Folge eines
nervöſen Wochenſiebers was entfernten Freun
den und Bekannten tiefbetrübt anzeigt

Th. Wagner Bergaſſeſſor-
Bonn, den 13. April 1865

Todes Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

zur Nachricht, daß unſere liebe Mutter, Schwie
ger und Großmutter, Frau verwittw. Gutsbe
ſiher Chr. Zorn aus Thaldorf, heute
Abend 7 Uhr nach nur 2tägigem Kranken
lager, im Alter von 70 Jahren, ruhig einge
ſchlafen iſt.

Um ſtilles Beileid bitten die trauernden
Hinterbliebenen.

Eisleben u. Thaldorf, d. 12. April 1865.
Todes Anzeige

Am 7. d. Mts. ſtarb unſere gute unvergeß
liche Mutter, die verwittwete Oberrichter Weißs

wange, nach langen ſchweren Leiden in Sam
gerhauſen, und wurde heute hier beerdigt.

Falkenberg, den 11. April 1865
Die hinter bliebenen Kinder
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(tſte Beilage zu. 90 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 16. April 1865.

Telegraphiſche Hepeſchen.

Köln, d. 14. April. Zum Vertreter bei der hieſigen Ausſtel
ung iſt Seitens Oeſterreichs Baron Hohe nbruck, Seitens der Schweiz
Baron FellenbergeZiegler ernannt worden.

Flensburg, d. 13. April. Die Flensburger Norddeutſche Zei
ung meldet daß am 18. d. Vormittags 11 Uhr zum Andenken an
ſie bei dem Sturm auf die Düppeler Schanzen gefallenen Krieger in

der Rähe der Gräber bei der ehemaligen Schanze Nr. Nein militäri
ſcher Gottesdienſt ſtattfinden wird. Der Oberbefehlshaber der Truppen
General Lieutenant Herwarth v. Bittenfeld, der von Kiel aus auf der

Vineta“ nach Sonderburg geht 3 Bataillone eine Escadron und
(chlreiche Offiziere werden der Feier beiwohnen. Die Grenzreguli

rungsCommiſſton hat ihre Hauptarbeiten beendet und die Grenzen im
Felde feſtgeſetzt. Jn einigen Tagen werden die Protokolle geſchloſſen
nd die Commiſſton wird ſich ſodann vertagen.

Kiel, d. 13. April. Wie die „Kieler Ztg.“ meldet hat die Ma
ſorität der Rhedeverſammlung beſchloſſen die preußiſche Flagge an
unehmen. Die Minorität hat dagegen proteſtirt.

Kiel, d. 14. April. Der Kieler Zeitung“ zufolge hat ſich am
hieſigen Orte ein Comike gebildet zur Einleitung eines Eiſenbahn Pro

ektes von Kiel über Eckernförde nach Flensburg

Wien d. 13. April. Herr v. Halbhuber meldet nachträglich
daß er auch zu der Vornahme einer Expertiſe bezüglich der Verlegung

des preußiſchen Marine Etabliſſements von Danzig nach Kiel ſeine Zu
ſtimmung verweigert habe.

Wien d. 14. April. Der mexikaniſche Geſandte am hieſigen kai
ſerlchen Hofe, Herr Murphy, iſt abberufen. Er tritt in den Geheimen

Ralh ſein Nachfolger iſt noch nicht bekannt.
London, d. 13. April. Mit dem Dampfer „Boruſſia“ ſind Nach

richten aus NewYork vom 1. d. in Cowes eingetroffen. Nach denſel
ben waren die Truppen des General Grant durch die Conföderirten
von Boylton Plank Road verdrängt worden, hatten ſpäter die Confö
derirten vertrieben und White Hak Road genommen. Man glaubt,
daß Grant mit ſeinem Hauptquartiere eine Meile weit vorgerückt ſei.

London d. 13. April. Jn Peru iſt eine Revolution ausge
brochen. Der Präfekt von Arequipa hat die Erklärung erlaſſen, der
Präſident, General Pezet, habe aus Grund des mit Spanien abge
ſchloſſenen Vertrages auſgehört, das Haupt der Republik zu ſein. An
dere Städte deſſelben Departements namentlich Yo, Arica, Moque
gug und Tacua haben ſich der Bewegung angeſchloſſen

SpanienIn Madrid hat am Abend des 8. April ein StudentenKrawall
ſtattgefunden. Der Anlaß war folgender: In der amtlichen Zeitung
war am vorhergehenden Tage das Decret erſchienen, durch welches der
bisherige Rector der Univerſttät, Hr. Montalvan, abgeſetzt wird. All
gemein wußte man, daß die Regierung dieſe Maßregel deshalb getrof
en hatte, weil Montalvan ſehr energiſch gegen die Abſetzung Emilio
Caſtelar's, Redacteurs der „Democracia“ und Profeſſors der Geſchichte
an der Univerſttät, in die Schranken getreten war. Montalvan gilt in
Madrid für den Vertreter der freiſingigen, ſein Nachfolger, Marquis
von Zafra, für den der reactionairen Richtung im Unterrichtsweſen.
Die Studenten hatten beſchloſſen, ihm am Abende des S. eine glän
zende Serenade zu bringen und ihm durch eine Deputation ein Ge
ſchenk überreichen zu laſſen. Die Regierung ertheilte Anfangs die Er
laubnitz zu der Serenade, gab jedoch hinterher der Polizei den Befehl,
die Feierlichkeit zu verhindern. Dadurch erbittert, durchzögen Sauſende
von Studenten und Bürgern unter den Rufen „Es lebe Montalvan!
Nieder mit dem Miniſterium! Tod dem Narvaez! Hoch Prim die
Straßen. Die vor dem Miniſterium des Innern poſtirte Wache griff
mit dem Bayonnette an und viele Perſonen wurden verwundet oder
verhaftet. Am folgenden Tage war die Ruhe wieder hergeſtellt.

Aus Madrid, d. 10. April, wird der „IJndependance Belge“ ge
ſchrieben „Der geſtrige Tag, Sonntag iſt ohne Störung der öffent
lichen Ruhe verſtrichen heute jedoch hat die AusziſchungsVerſchwörung
aufs ſchönſte wieder begonnen. Um 2 Uhr ſollte die Jnſtallatton des
neuen Rectors der Univerſität Statt finden und mehrere 1000 Studen

ken hatten ſich lange vorher in die Straße Ancha San Bernardo bege
ben, um den Marquis von Zafra bei ſeinem Vorbeikommen auszuziſchen.
Eine Schwadron Cavallerie beſetzte die Zugänge zur Univerſität und
zerſtreute die Menge, welche, von den Truppen verhindert, ſich nach dem
Palaſte zu begeben nach der Puerta del Sol eilte. Die mit Pfeifen
und Ziſchen gemiſchten Rufe begannen von Neuem aber der Cavallerie
und Infanterie gekang es vbald, die Menge durch Angriffe, deren Opfer
viele harmloſe Leute wurden, in die benachbarten Straßen zurückzudrän
gen. Am ganzen Tage waren die nach dem Palaſte führenden Straßen
und Plätze militäriſch beſetzt und der General Capitän von Madrid
durchzog fortwährend an der Spitze einer Schwadrön berittener Chaſ
ſeurs die Stadt. Um 7 Uhr Abends nahm der Krawall einen ernſteren
Charakter an. Die Druppen, welche die Puerta del Sol und das Mi

niſterium des Jnnern bereits beſetzt hielten, wurden noch durch bedeu
tende Streitkräfte verſtärkt, und trotzdem dauerten die Rufe und das
Pfeifen fort. Schon ſeit Mittag waren alle Läden geſchloſſen. Die
Truppen wollten den Verkehr an der Puerta del Sol gänzlich hemmen.
Zu dieſem Zwecke theilte ſich die Cavallerte in Pelokons und chargirte

Eoncha, während der Rede des Herrn Alvarez an ſie richtete

ohne Umſtände nach allen Seiten hin. Die vielen Neugierigen und
Vorübergehenden, welche auf eine ſolche Bewegung nicht gefaßt waren,
wurden von einem leicht erklärlichen paniſchen Schrecken ergriffen an
einen Züflüchtsort war nicht zu denken, weil die MNilitärbehörden einige
Augenblicke vorher die Schließung aller Hausthüren befohlen hatten, und
ich habe ſelbſt geſehen, wie unter meinen Fenſtern friedliche Bürger, ja, ſo
gar Weiber, niedergeworfen wurden und unter die Hufe der Pferde ge
riethen. Zu gleicher Zeit hörte man in der Richtung der Straße del
Carmen und der Carrerg San Geronimo PelotonFeuer, und bis
14 Uhr Abends machte ſich die Infanterie das Vergnügen, in der
Richtung derer welche pfiffen und Rufe erſchallen ließen, zu feuern.
Da der Verkehr unterſagt iſt, ſo habe ich nicht in Erfahrung gebracht,
ob Opfer gefallen ſind. Jch weiß nicht, wer den Truppen den Be
fehl ertheilt hat, auf die Volkshaufen zu feuern. Doch hat der, wel
cher ihn ertheilte, eine ſchwere Verantwortlichkeit auf ſich geladen. Es
ſteht vollkommen feſt, daß keiner der Neugierigen, weder der Bürger,
noch der Studenten, noch der Arbeiter, irgendwie bewaffnet war. Ge
gen 10 Uhr ſah ich, wie etwa 70 Perſonen nach der Wache beim
Miniſterium des Jnnern gebracht würden, von wo man ſie in der
Nacht nach dem Gefängniſſe Saladero abgeführt haben wird. Jn dem
Augenblicke, wo ich dieſe Zeilen ſchreibe Uhr Morgens), gleicht die
Puerta del Sol einem ungeheüren Militärlager, aber nirgendwo ver
nimmt man eine lärmende Kundgebung, welche eine ernſtliche Gäh
rung im Volke verriethe. Jch höre ſo eben, daß ein Beamter des Mi
niſterium des Jnnern auf ſeinem Wege durch die Straße von Sevilla
durch einen Carabinerſchüß getödtet worden iſt; die Kugel war ihm
durch die Bruſt gegangen An derſelben Stelle ward ein Arbeiter
durch einen Säbelhieb getödtet; etwa 50 Verwundete wurden in die
Hoſpitäler gebracht. Die Geſammtzahl der Verwundeten muß ziem
lich bedeutend ſein. Nur zwei bis drei Soldaten haben Conkuſtonen
durch Steinwürfe erhalten, die von einigen Perſonen ausgingen, welche
ſich in ein im Bau begriffenes Haus geflüchtet hatten. Die Zahl der
am Abende Verhafteten wird auf 110 angegeben. Jm Senate iſt die
Regierung vom Marquis v. Molins und von Herrn Cirilo Alvarez
über die Ereigniſſe von Sonnabend interpellirt worden. Beide Sena
toren tadelten ſcharf die den Truppen ertheilten ſtrengen Befehle, wel
chen gemäß dieſelben auf waffenloſe Perſonen feuerten, deren einziges
Verbrechen in Pfeifen und Schreien beſtand Der Herzog v. Tetuan
ſprach in gleichem Sinne und erklärte, daß er ſich, um die Zuſammen
röttungen zu zerſtreuen, darauf beſchränkt haben würde, die Kavallerie
im Schritte vorrücken zu laſſen mit dem ausdrücklichen Verbote, mit
dem Säbel einzuhauen, ſo lange nicht das Volk auf die Truppen ge
feuert hätte. Die Journaliſten haben von Neuem ihre Tribüne im
Sengte verlaſſen und erklärt, ſie würden dieſelbe nicht wieder betreten.
Der Grund war eine grobe Aeußerung, die der Präſident, Marſchall

Die
Jnſtallation des neuen Rectors iſt in Anweſenheit einer ſehr geringen
Zahl von Profeſſoren und Studenten, von einigen Neugierigen und
von fünf bis ſechs Journaliſten vor ſich gegangen Der Marquis v.
Zafra hielt eine kurze Rede, in welcher er ſagte, daß er die Univerſität
Granada mit Bedauern verlaſſen habe und daß er die ihm durch ſeine
neue Stellung auferlegten Pflichten mit Unparteilichkeit und Wohlwol
len aber ohne Furcht ausüben werde. Beim Ende der Rede ward
geziſcht. P. S. Jn dem Augenblicke, wo ich den Brief zur Poſt
bringen muß, haben ſich die Truppen zurückgezogen und an allen
Punkten ſcheint Ruhe zu herrſchen.“

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe! vom 13. April. Die Börſe war in guter Haltung und das

Geſchäft belebt befonders im Anfang öſterreichiſche Effekten namentlich Silber An
leihe, Lombarden, Franzoſen wären in gutem Verkehr auch Mecklenbürger und
Nordbahn wurden viel gehandelt; preußiſche Fonds blieben feſt, Wechſel ſtill.

Marktberichte.
Halle den 15. April. Eprivatbertcht. Mit Getreide blieb es im Laufe der
Woche ohnerachtet der mäßigen Zufuhr, ſehr ſtill, und bei bisherigen Preiſen in
Weizen Gerſte und Hafer, für Roggen zeigte ſich eher noch ein kleiner Rückgang in
in denſelben. f. WeizenGattungen erhalten ſich in Frage, ebenſo iſt Gerſte gut ver
käuflich, Hafer unverändert. Der heutige Markt war gleichfalls ſchwach befahren und
ging die Zufuhr zu folgenden Preiſen ab Weizen 48 49, 50 Pr. 1702 nach
Güte, Roggen 86 87 pr. 168 Gerſte 28 29 pr. 140 Hafer 24

25 4 pr. 100 e. Brutto pr. Sack und pr. Wispel. Das Waſſer in der Saale iſt
ſtark am Fall und theilweis ſchon in die Ufer zurückgetreten.

Magdeburg den 13. April. Weizen 48 pro Scheffel 84 Roggen 37
S pro Scheſfel 54 Gerſte Hafer Kartoffelſpiritus, 8000
Tralles loco ohne Faß 13

Nordhauſen den 13. April. Weizen 1 20 n bis 2 5 Roggen
1 r bis Gerſte I r bis 1 I r Hafer25 r bis 1 Rübbl pro Centner 13 Leinöl pro Centner 13

Liverpool, den 13. April. Baumwolle 4000 5000 Ballen Umſatz. Wochen
umſatz 29,870, zum Export verkauft 5360, wirklich exportirt 5778, Conſum 22,000,
Vorrath 600,000 Ballen. Amerikaniſche 13 Fair Dhollerah 10 middling Fair
Dhollerah 8 middling Dhollerah 75, Bengal 5 Domra 9 Pernam 13

Waſſerſtand der Saale bet Halle am 14. April Abends am Unterpegel 11 Fuß
9 Zoll am April Morgens am Unterpegel 11 Fuß 4 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 13. April Abends 13 Fuß 5 Zoll,
am 14. April Morgens Fuß Zoll.

Waſſerſtand der e bet Magdeburg den 13. April Morgens 7 Uhr, am
Degel 17 Fuß 6 Zoll, Mittags 12 Uhr 17 Fuß 6 Zoll.
ſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. April Mittags 7 Ellen 1 Zoll



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Herzoglich Anhaltiſche Domaine Sorge,
bei Lindau an der Chauſſee von Zerbſt nach
Loburg gelegen, wozu außer den ſämmtlichen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden

2 Morgen DRuthen Gärten,

608 7 7 Aecker,

77 104 Wieſen,70 76 Anger,1 156 Holzung,58 72 Wege Gräben,e Teiche u. Raine,S Morgen 51 uthen in Suwma gehbren,
ſoll auf 18 Jahre vom 1. Juli 1865 bis da
hin 1883 oſfentlich auf das Meiſtgebot verbach
tet werden.

Es iſt hierzu Termin auf den 2. Mai d. J.
Vormittags 10 bis 12 Uhr im Sitzungszimmer
der unterzeichneten Herzoglichen Regierung an
beraumt worden, wovon Pachtliebhaber hierdurch
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden,
daß die Pachtbedingungen und die Domainen
karte vom 1. April e. ab in unſerer Kanzlei
eingeſehen, erſtere auch gegen Erſtattung der
Copialien in Abſchrift bezogen werden können.

Die Pachtbewerber haben vor Beginn des
Termins über ihre Vermögenslage und ihre Be
fähigung zur Uebernahme und Führung der
Wirthſchaft ſich auszuweiſen und zur Siche
rung ihrer Gebote eine Caution von 500
zu hinterlegen.

Deſſau, den 18. März 1865.
Herzogl. Anhalt Regierung,

Abtheilung für Domainen und Forſten.
von Wolfframsdorſf.

Sonnahend den 22. e d. J.
von Vormittag 9 Uhr ab

wird an Gerichtsſtelle hierſelbſt der Mobiliar
Nachlaß des Getreidemäklers Gotthilf Kup
fernagel von hier, als

1 Sopha 1 Kommode mit Glasſchrankauf-
ſatz, 1 Küchen und Kleiderſchrank, 1 Uhr,
3 Bettſtellen und einige Bettſtücken, ferner
Küchen und Hausgeräthe;

ſowie ferner mehrere Pfandſtücke, als
1 Kleiderſekretär, 1 Sopha, 1 runder Tiſch
2 Ausziehetiſche, 6 andere Tiſche mit Wachs
tuch Ueberzug, 1 Uhr, 1 Spiegel, 2 Dutzend
Röhr, 1 Dutzend Holzſtühle, 1 Waſchtiſch,
1 großer Anrichte-Tiſch, 1 Waſſerſtaänder,
Waſſereimer, Waſchfäſſer, Waſchkörbe, 1
Hängeleuchter und andere Geräthe, ſämmt
lich faſt ganz neu und in gutem Stande,

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Löbejün, den 12. April 1865.
Sielaſf, Actuar.

Jm Auftrage

Gurtesverlcaurf.
Ein Gut von es. 340 Acker Areal, ſehr gute,

angenehme, fruchtbare Lage, ganz nahe einer
an der Eiſenbahn liegenden Reſidenzſtadt Thü
ringens, iſt Fa milienverhältniſſe wegen mit
werthvollem Jnventar preiswürdig zu verkau
fen. Die Hälfte der Kaufſumme kann verzins
lich ſtehen bleiben. Franeb Anfragen unter
I. 501. befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Verkauf.
Ein neuerbautes herrſchaftliches Wohnhaus

mit allem Zubehör Scheune, Stallung, Gar
ten und Keller z das Wohnhaus enthält 6 ſchö
ne wohnbare Zimmer, 3 Küchen und Kammern,
liegt 20 Minuten von Naumburg mit der
ſchönſten Ausſicht in das herrliche Saal und
Unſtrutthal, ſoll für 6200 ſofort verkauft
werden. Sogleich ſind 24,000 Thaler auf Feld
Grundſtücke auszuleihen.

Näheres auf portofreie Anfragen durch
E. Vauer in Naumburg, Nr. 274.

Einen Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
hat Maler zu werden, nimmt unter annehmba
ren Bedingungen in die Lehre

A. Romſtädt,
Maler und Lackirer in Gröbzig.

Die Erneuerung der Looſe
ür ten Kkaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts am I8. April Abends 6 Uhr bewirktſein muß, bringe ich hierdurch in Erinnerung. Der Lotterie Einnehmer Lehmann.

Die Anfertigung der Pflaſterungen in der Illten Bau Abtheilung der HalleCaſſeler
Eiſenbahn und zwar:

632 Ruthen auf dem Bahnhofe Sangerhauſen

477 re28 3 0 a263 7 7 Heringen,136,06 der Wagenübergänge,
222 der Wegerampen,761

ſoll im Wege der Submiſſion verdungen werden.
Die Offerten ſind frankirt bis zum 25. d. Mts. Vormittags 14 Uhr im hieſigen Abthe

lungsBüreau einzureichen woſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen werden können
Sangerhauſen, den 4. April 1865.

Der Abtheilungs Baumeiſter Steltzer.
h

Suuwunn Güte
Herrn R. F. Daubitz in Berlin

Ew. Wohlgeboren erſuche um baldgefällige Ueberſendung von noch 10 Flaſchen des
Kräuter-Liqueurs, welcher ſich auch in unſeren Verhältniſſen hier im Felde ſehr gut bewährt

hat. ErgebenſtRanders. Brieger,Feldwebel in der 3. 6Pfündigen Batterie
Schleſ. Feld Artillerie Regiments Nr. 6,

Hochgeehrter Herr Daubitz!
Lange litt ich an Kopfſchmerz, ſchlechter Verdauung und den daraus entſtehenden Lei

den; auf Anrathen Mehrerer machte ich von Jhrem ſo rühmlichſt anerkannten Liqueur Ge
brauch, und derſelbe verfehlte guch bei mir nicht ſeine heilſamen Wirkungen. Da ich nun
ſeit 14 Tagen wieder einen Anſtoß von dieſem Leiden habe, und ich hier nicht weiß, wo

ich den vorzüglichen Liqueur bekommen kann, ſo erſuche ich Sie, mir doch recht bald 4 Fla
ſchen gegen Poſtvorſchuß hier nach Schleswig zu ſchicken.

Mit aller Hochachtung
F. Schliephake, Unteroffſicier,

2. Feſt. Comp. Magdeb. Artill.-Brig. Nr. 4.

Zur gefälligen Beachtung
Beim Einkauf des echten M. F. Daubitz ſchen Kräunter-

Liquenrs wolle man genau darauf achten daß jede Flaſche mit einer den
Fabrikſtempel tragenden Bletkapſel verſehen, auf der Nückſette die eingebrannte

Firma N. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19 hat, das Etiquett in oberſter Reihe
SM. F. Daubitz ſcher“ und in unterſter Reihe das Namens Facſimile des

Erfinders Apotheker N. F. Daubitz trägt und gekauft iſt in den in den öffentlichen
Blättern annoneirten autoriſirten Niederlagen, in:

Alsleben Herr A. Sehlegel. Landsberg Herr J. Thoß.
Artern Herr S. Fuchs. Laucha Herr Th. Kanunis.
Bibra Herr Reinte. Zäuchſtedt Herr Rich. Fahr.S Herr F. Krauſe Leimbach Herr J. G. Traue.Bitterfeld et S. Sittig. ESbejün Herr E. Birkhold.

Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Lützen Herr C. F. Weidling.
Brehna Herr Th. Sachtler Mannsfeld Herr F. Hohnſtein t
Cölleda Herr S. Hofmann. Merſeburg Herren E. H. Schulze wen
h GEbunnern Herr Theodor Müller. S Sohn.Cvbßeln Herr A. Schlvärtz. Mücheln Herr G. Vierling.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf. Herr E. Fickweiler.Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Nanithurg Her D. Lehmann.
Dommitzſch Herr J. G. Neunmüller. Nebra Herr C. W. Kabiſch.

Drogyßig Herr G. Ludwig. Dſterfeld Herr A. Kompiſch.
Düben Herr Ernſt Schulze. Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Dürrenberg Herr W. Hilde. Prettin Herr F. T. Jander.

Eckartsberge Herr G. Packbuſch. Pretſch Herr L. J. Exter.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Huerfurt Herr J. E. Biener.
Eisleben Herr Anton Wieſe Rvitzſch Herr Oscar Schroeter.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt. NAogzleben Herr Otto Berthöld.
Freiburg a Herr C. Fwerſter. Röthenburg Herr G. J. Boſſe.
Gerbſtedt Herr W. Sander. Sangerhauſen Herr F. W. Duenſel,
Graefenbhatnichen Herr H. Streubel. Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.

Gröbzig Herr Alb. Püſchel. Schkeuditz Herr W. Hecht.
Herr O. Müller. Schkoelen Herr Louis Boehmee He e Schiniedeberg Herren A. Bobch S Sohn.Halle Herr O. H. Miebach. Schraplau Herr E. Canigs

Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Stumsdorf Herr Abalbert Rödel.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke, Teuchern Herr C. J. Burckhardt.Peces Herr F. W. Schroeter. Seutſchenthal Herr W. Nette

Hohenlohe Herr F. Goller. Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.

Jeſſen Herr E. Krebs. Wettin Herr Franz Roth
Kelbra Herr C. Troebs. Wiehe Herr C. A. Kunoer.
Kemberg Herr N. Bremme. Zeitz Herr C. Nieſer.
Koeſen Herr F. A. Koch Zörbig Herr C. J. Straube.

Halle, April 1865.
Das General-Depot

en. Mecemet.
Selters-, Soda-, kohlensaures Wasser, Limonade gazeuse, Magnesia-Wasser, PFried-

richshaller u. Kohlensaures Bitterwasser, so Wie Pastillen aller Art empfehlt
die Mineralwasser- Anstalt Von A. Neumann in Querfurt

Hohenmslſen Herr A. Lehmann. Weißenſels Herr E. J. Zimmermann.

u
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Die jetzt ſo beliebten

„Wringe-Maſchinen“,
welche viel zur Schonung der Wäſche beitragen empfehlen

eocdor Bielel Wiese Alter Markt 3.
ähmaschimem,Princip 8Samwels on C Bansonfes,

mit welchen wir im vorigen Jahre in Koetſchau bei
Weimar, Weißenfels und Cöthen Verſuche mach

ten und hier andere Maſchinen übertrafen, empfehlen
wir in beſter Ausführung und bedeutend verbeſſert.

Landwirthſchaftlichen Vereinen ſind wir gern be
reit, Verſuchsmaſchinen ſchon für die Klee-Erndte

u ſtellen, damit ſich die Mitglieder überzeugen und
och rechtzeitig beſtellen können.

Reudnitz bei Leipzig d. 6. April 1865

G äes, Fern Co.S. Die Maſchinenfabrik des Herrn Fr. Zimmer
mann in Halle iſt gern zu jeder weiteren Aus
kunft bereit.

Reinen Kepfelwein zur Kur zu-Maitrank, ſowie als Tiſch und Speiſe
wein zu eipfehlen, liefere ich den Eimer zu 62 gegen Nachnahme des Betrags.

O. M. Gioetzuloff in Weida bei Gera.
NB. Unfrankirte Briefe werden nicht angenommen

h e h e e e e e i h hSool und HeibBadeanſtalt Köſtritz.
Dieſes Bad, im Fürſtenthum Reuß j. L. (Thüringen) an der Eiſenbahn zwiſchen Gera

nd Zeitz wird den I. Mat D. J. eröffnet. Es unterſcheidet ſich dieſes Bad
von vielen andern Bädern dadurch, daß nicht gewiſſe Krankheiten nachKeiner einſeitigen Heilmethode durch ein beſtimmtes mineraliſches Trink-
oder Badewaſſer behandelt werden, ſondern daß die Heilung jeder heil
baren Krankheit dadurch zu erſtreben geſucht wird, daß man alle den Natürheilungsprozeß fördern den Mittel in Anwendung zieht, mögen dieſelben 9
nun innere oder äußere, allgemeine oder örtlich wirkende ſein.

Zu dieſem Zwecke ſollen nicht nür alle Arten von (warmen und kalten, allgemeinen
und örtlichen) Bädern, beſonders Sool, Fichtennadel-z, Dampf und (weil ganz be

9 ſonders wirkſam) auch trockene Sandbäder, ſondern auch die erforderlichen
eralwäſſer zum Trinken, ſowie örtliche Heilmittel in Form von Douchen,
Einſpritzungen, Einathmungen, Elektricität u. ſ. f. dienen. Zur Unterſtützung der mevicini9 ſchen Küren beſttzt der von mehr als 1500 Einwohnern bevölkerte, an einem der ſchönſten

9 Punkte des freundlichen Elſterthales gelegene Ort Köſtritz eine liebliche mäßig bergige,
mit Nadel und La ubholz bewachſene Umgegend, einen reizenden Park, drei ges

9 rühmte Handelsgärtnereiten (beſonders in Roſen und Georginen), einen klaren Fluß
(Elſter) zwiſchen friſchen Wieſen, ausgezeichnete Milch und ein kräftiges, malzreiches,0 wohlſchmeckendes Bier. Wo große körperliche Ruhe die Heilung begünſtigt, ſoll dieſelbe 9
in ſanft wiegender Hängematte genoſſen werden, während im Gegentheil turneriſche

0 und heilgymnaſtiſche Bewegungskuren, wo es nöthig ebenfalls in Anwendung e
0 Der Ort ſelbſt, eine Station der Weißenfels Geraer Eiſenbahn hat nach allen Seiten

Eiſenbahn und Poſtverbindung, und es gewährt die Nähe der durch die Eiſenbahn mit 9
9 demſelben verbundenen Städte Gera und Zeitz auch die Möglichkeit zum Genuſſe ſtädtiſcher

Vergnügungen. Die Anſtalt, an einem mäßigen Berghange gelegen und mit weiter
Ausſicht in das ſich dort ausbreitende liebliche Elſterthal, iſt den Bedürfniſſen der Zeit en

h rechend eingerichtet und bietet den Beſuchern jeden wünſchenswerthen Comfort. Für ent
ſprechendes Unterkommen iſt in der Anſtalt ſelbſt, ſowie im Orte geſorgt, und ertheilt das9 Directorium auf portofreie Anfragen nähere Auskunft.

Jn mediciniſcher Beziehung ſind die unterzeichneten Aerzte zu eder weiteren
Auskunftsertheilung bereit. Auch wird den Badegäſten von Zeit zu Zeit Gelegenheit gebo

r werden, durch populckre Vorträge Kenntniß von der Geſundheitslehre zu W
ommen.

Köſtritz, im April 1865. Für das Directorium: S 9Amtmann Gieſeker in Köſtritz, Dr. Prof. Vock in Leipzig,
Dr. Seltzer in Gera, Medicinalrath Dr. Sturm in Köſtritz.

e e e
Geſchliſfene Carlshafer Flurplatten

9
0
S

von dem vorzüglichſten Sandſtein, offerire, bei Abnahme einer ganzen Wagenladung von 100 Etr
Ca. 600 bis 700 Quadratfuß) à A. 9 Pro Quadratfuß Rheinländiſch Maaß Kreo.
Bahnhof Halle.

Carlshafen a Weſer. Franz Wenelkk.
Mit Königl. Sächſ. Conceſſion-

Zweckdienliches Mittel gegen Motten für Pelzwerk, Kleider u. ſ. w. inMotten-Pulver.
Büchſen à 5

Feiner biegſamer Gummilack à Fl. 3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk
cerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge

ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Rafirſeife zu empfehlen, das Stück
45 in Cartons, 6 Stück enthaltend à 24

Savon e i (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3 e
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10

egnard's Sdontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
NieinusölPomade, arztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen Wir

kungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und
da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen 8 5

Zu haben bei ar aringe, Brüderſtraße Nr. 16.
300 Etr. Klee und Heu verkauft

Schnapperelle in Löbejün
50 Centner Heu liegen zum Verkauf in

Burgliebenau Nr. 19.

Vortheilhafter Gutskauf.
Der Beſitzer eines ſehr ſchönen Landgutes

bei Leipzig wünſcht Familienverhältniſſe halber
daſſelbe baldigſt unter ſehr annehmbaren Bedin
gungen zu verkaufen. Das Gut hat ſehr gute,
theils neue Gebäude, gewölbte Ställe einen
großen Hof, 44 Acker Feld in 2 Plänen dicht
am Gute, 2 Acker vorzüglicher Wieſen 1 Acker

Hof und Garten, in Summa 47 Acker oder
104 preuß. Morgen, 1383 Steuer Einheiten
Brandkaſſe 3800 und iſt e Das
lebende und todte Inventar ſind in dem beſten
Stande und mehr als vollzählig. Der Boden
iſt außerordentlich fruchtbar und gehört zu dem
beſten hieſiger Gegend. Die Forderung iſt
20,000 bei mäßiger Anzahlung und können
13,000 à 4 feſt darauf ſtehen bleiben
Ernſtlichen Selbſtkaäufern ertheilt auf frankirte
Anfragen Auskunft H. G. Hohl in Leip
zig, an der Pleiße Nr.

In der Kreis und GarniſonſtadeWittenberg, Segiernnſeele
Merſeburg, iſt eine Brauerei, worin
ober und untergährige Biere gebraut
werden, nebſt den dazu nöthigen Kel
lern, verbunden mit lebhaftem Aus-
ſchank beſonders Laägerbier) u. Aus
ſpannung, zum I. October d. J. oder
auch früher zu verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt auf por
tofreie Anfragen der Beſitzer

Fleiſchermeiſter C. le b inMarkt r. 22. S
Dr. Mein prakt. Arzt zuNürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſämmt

lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Eonſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Eontinente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande eine jede „Gonorrhoea, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen Briefe raneco

Horn und Hornabfaälle in feſten
Stücken kauft fortwährend die chemiſche Fa
brik in Dehnitz bei Würzen und O. G.
Gang in Leipzig. Offertenbriefe wer
den franco erbeten.

Pelzſachen
übernehme zum Conſerviren.

Chr. Woirgt.
Zu verm. 2 Stuben, 2 K. 2c., ſofort bezieh

bar Schmeerſtraße 38.
Sehr ſchöne neue KabinetUhren, ſicher

gehend, verſ. gegen Franco- Einſend. von 1.mit 2jähr. Garant. Schein Adolf Sſtertot,

Uhrenfabrikant in Rudolſtadt, 413, Obere
Marktſtraße.

Einen Lehrling ſucht der Gürtler und Reu
h G. Lindner, Leipziger Straße

r

2 Knechte, unverheirathet, werden geſucht.
Näheres beim Gaſtwirth Reußer in Lan
genbogen.

Für mein Material und Ei
ſengeſchäft ſuche ich einen jungen
Mann, der micht nur guter De
tailliſt, ſondern auch mit Buch
führung gründlich vertraut iſt.
Carl Gille in Cönnern
Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul

kenntniſſen verſehen, kann in ein hieſtges Ma
terial und Delikateſſengeſchäft als Lehrling ein
treten. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.

Wirthſchafterinnen weiſt nach Köchinnen,
Hausmädchen und Knechte ſinden gute Stellen
durch Frau Rohnſtein, Martinsgaſſe 21.
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Aknochenmehlt a 3 Superphosphate nach Qual. à 3 U. 2,
B. G. mm O S.

ünter Comtrolle

emisehe Trarnbe,
Taſſe Kaffee

gr. Märkerſtraße reſp. kl. Berlin.
Von jetzt ab täglich um 12 Uhr in meinen oberen Räumen Mittagstiſch, pr. Couvert 7 nebſt einer

et. BoeGeſchäfts Exröffunng.
Für das geehrte Publikum der Stadt und Umgegend von Halle die ergebene Anzeige daß

ich am heutigen Tage mein reichhaltiges Zinn und Spielwaaren- Geſchäft eröffnet. Mein
Spielwaaren Lager für Knaben und Mäbchen, beſtehend in Bronce Zinn-, Kupfer-, lackirken
und anderen Waaren, gewährt am Netten und Mannichfaltigen das Möglichſte und Preiswür-
digſte ſeiner Art.

Der kleinen Welt ſind die großen Zeitbegebenheiten durch meine Auswahl feinſter Zinnfigu
ren ſehr nett en miniatür wiedergegeben. Der Sturm der Düppeler Schanzen,
Uebergang nach Alſen, Preußen und DänenSeegefecht, Nordamerikaner, Garibaldi,
Deſterreicher und Fraänzoſenſchlachten (Magenta, Solferino), Preußen-, Oeſterreicher, Franzoſen
Lager und Bivougks und vieles Andere. Ebenſo alle Sorten Militairs aller Nationen in vr
dinair, mittel und extrafein. In gleicher Nettigkeit und Feinheit Mädchenſpielſachen und Nipp
gegenſtände für Damen.

Zugleich empfehle meine Zinnwaaxen Gegenſtände bei beſter Qualität und billigſten Preiſen.
Erſtlich meine große Auswahl von Britanniawaaren, beſtehend in Kaffee und Theekannen (mo
dernſter, ſchönſter Fagons) vollſtändiges Aſſortiſſement von Suppen-, Gemüſe-, Eß- und Kaffee
löffel, ſowie Hähnen zu feſten aber billigſten Preiſen.

Schließlich noch mein großes Lager von Spritzen in allen Größen, jeglichen Anforderun
gen entſprechend und beſonders niedriger Preisnotirung bei Waaren von Prima Qualität.
In gleicher Weiſe mein Lager von Seideldeckeln. Jn Durablität und Billigkeit meine Kneip-
ſeidelbeſchläge, beſonders den Herren Wirthen und Reſtaurateurs zu einpfehlen. Gleicherweiſe
meine Stamm und Kneipſeidel bis zu 3 pro Stück. Anfertigung aller ſonſtigen diverſen
Gegenſtände werden auf Beſtellung ſchnell und beſtens ausgeführt.

Einer beſonderen Beachtung empfehle ich noch mein Commiſſtons Lager von etruriſchen und
anderen Kunſtſachen in feinſten Thonwaaren.

Halle, am 6. April 1865

le a An in Reihenentfernungen von Ahis 24“,

e ennne e ceeen,S W h und einzelne V a enn

G mag und St (Salz-maiüüncler), fertigt unter Garantie zu den pilligſten Preiſen

Weran den al öfenmn.
5 Steuerfreie Silber Plandhbrietfe

der K. K. IV. allgemeinen ögterreichischen Boden
Gredit- Anstalt in Wenn

n e e ewerden bis auf Weiteres zum nkssionconrs von s2 haſer Conra n für
150 Grlden in Säülber verausgabt von

e e in eProspecete liegen ebendaſelbſt zur gef. Anſicht bereit

Etabliſſements Anzeige.

COomstamtün Aale a ekse,Kleidermacher für Herren, Schulberg Nr. 2,
empfiehlt beim Herannahen der Frühjahrsſaiſon einem Wert. Publikum und hohen Herrſchaften
von Halle und Umgegend ſeine neueingerichtete Werkſtatt zur Anfertigung von
Herren Garderobe jeder Art. Zu jeder Zeit werde ich bemüht ſein den Anforderungen
der mich Beehrenden nach jeder Richtung zu genügen, und verſpreche bei dauerhafter Arbeit,
verbunden mit Mode und Eleganz, die ſolideſten Preiſe.

Wiederholt vorgekommene Jrrthümer ſo wie mehrfach an mich gerichtete Anfragen veran

Leipzigerstrasse Vr. II.

laſſen mich zu der Anzeige daß ich nach wie vor ſowohl neue Anlagen als auch Reparatu
ren aller Arten Brunnen-, Pumpen- und Röhrarbeiten ausführe.

Halle, den 22. März 1865.
Ab. Zelle Zimmer und Röhrmeiſter, im „Fürſtenthale

9 S zJ 3Großes Lager ſertiger
Grabkreuze, Kiſſen, Leichenſteine in Marmor, Sandſtein, Eiſen.
Firmas u. Jnſchriften in Gold oder beliebiger Farbe fertigt und erneuert

O. andinann jun. Bildhauer u. Maler
Gr. Brauhausgaſſe 9, neue Promenade 10.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

S
S

So

S SS

S
rG

e

z

e e

S

S S S 9S e
eS rS c e SS dS c e e cS e SS mF S S e Sg.

r r Z.S e e SS e 8Se S SS mW c 9 Gc SS S 7e

e S S S SS S 2 S
a22 S 2 n Se

S unS rS S5 S e
S

D S Sm

Friſchen Waldmeiſter,
Wald meiſter Extract 1 hell u

10 Theil mit Zuckerzuſatz,

Maitrank à Flaſche 2 10
Gardinal- und Biſchof Eſſenz

zu Bowlen:
Kieler Sprotten,
Fett-Bücklinge,
Bratherige mit Gewürzſauce empfiehlt

O. Mitllev.
Apfelſtnen u. Citronen in Kiſten

und ausgezahlt bei Die
Zwei Wianoforte, das eine engliſcher

das andere deutſcher Mechanik, ſind billig zu
verkaufen in Halle, Taubengaſſe Nr. 3, eine
Dreppe.

Gelegenheit mit Möbelwagen
nach Eiskeben den 3. Feiertag früh, ſowie
8 Tage ſpäter von Elſterwerda über Tor
gau nach Halle.

Pfitzmann in Halle,
Bahnhofſtraße Nr. 8.

Ein altes, noch brauchbares Schwungrad
von 4 bis 4 Durchmeſſer, ca. 2 bis 2
Etr. ſchwer, ſucht zu kaufen

Fr. Schumann in Naumburg a/S.
n

Lapeten- Lager.
Eine große Auswahl Tapeten in ſchönſter

Auswahl und zu auffallenden billigen Preiſen
habe ich hier auf Lager und empfiehlt die Ab

nahme ergebenſt e
V. Meyerstein in Gönnern.

Bruchbandagen bei Langes Söhne



Zweite Beilage zu. e 90 der Hallſſchen Zeitung (im G.

Provinzial Peſtalozzi Verein.
Ehrenmitgliede obigen Vereins

ſein will wurde dem unterzeichneten Vorſtande
„„Werke,

Von einem

12 Thlr. mit den Worten überwieſen
Schutze ſtehen können nimmer untergehen
große Freude über dieſe ſchöne Gabe ausdrücken, ſagen wir dem edlen
Geber Namens des Peſtalozzi Vereins der
herzlichſten Dank.

Halle, am 12. April 1865
Der Central Vorſtand.

Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle Sonntag den 16. April 1865.

das nicht genannt Calbe a. d. S.
Hr. Hofopernſänger Bletzacher a. Hannover. Hr. Rechtsanwalt Dr. Herrmann a.

die Summe von Meteorologiſche Beobachtungen. S e
die unter Gottes

14. April. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 AbIndem wir hiermit unſere 3 Nors S atte e e eLuftdruck 335, I Par. L. 5334,74 Par. L. 335,07 Par. L 331,97 Par.
Provinz Sachſen unſern Dunſtdruck 3,74 ar. C. 4,11 Par. L. 4,20 Par. L. 4,02 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 51 pCt. 77 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 8,9 G. Rm. 16,6 G. Rm. 7 G. Rm. 12,4 G. R

Fremdenliſte.
Angekömmene Fremde vom 13. bis 14. April.

Die Hrn. Kaufl Prümm a. Mainz Rühl a. Dresden
Hr. Fabrik. Berger u. Hr. Auseult. Thiele

Mroza prinz
Stuttgart
a. Berlin.

Banſe a. Frankfurt a. O.
Hettig a. Chicago.
Elbing

Stadt Zürich

Schönberg a. Bremen.

Hr. Gutsbeſ Premper

a. Erfurt, Stoie a. Köln.
Goldner Ring. Hr. Jngen. Steidner a. Kaſſel

Bamberg. Hr. Stud. Jülich a. Leipzig.
Fabrik. Scheffler a. Halberſtadt.
a. Berlin. Hr. Schauſp. Bethmann a.
a. Braunſchweig Spring a. Elberfeld

Goldner Löwe:. DieRoſenheim a. Heidingsfeld, Schliß a. Erfurt
a. Mannheim, Schramm a. Magdeburg,
ter a. Spickendorf.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bülow a. BayerNaundorf. Hr.
Landwirth v. Alvensleben a. Salzmünde. Hr. Hauptm. im 72. Jngen.-Reg. Re

Hr. Gutsbeſ Emicke a.
Die Hrrn. Kaufl. Hinrichs a. Hamburg
Pappenheim a Heidingsfeld, Halang a. Suhl.

Die Hrrn. OberBerg Räthe Brahl a. Oberwäeſel,

dies m. Tochter a. Torgau.
Müller a. Eisleben.
feld, Cohn a. Berlin,
Dr. Wolff a. Hohenheim.
Flechſer ar Halle. Hr. Faktor Hahn a. Eisleben.
Wittenberg.

Mente's Hötel, Die Hrrn. Fabrik,
Hrrn. Kaufl. Winkelmann a. Reichenbach, Brößel g.
Nobel a. Berlin, Heine a. Mannheim.

Bekanntmachungen
Edictalladung.

Die Erben des Foörſter Jrmiſch, weiland
hier als
a) die verwittwete Frau Förſter Theodore

Jrmiſch geb. Spannaus,
b) Herr Profeſſor Thilo Jrmiſch in Son

dershauſen,
die minorenne Auguſte Herzer in
Badra, durch ihren beſtellten Altersvor
mund Herrn Juſtizrath Dorl zu Son
dershauſen,

haben

A. an den Kaufmann David Aaron
Werner hier folgendes Grundſtück

Wohnhaus in hieſiger Stadt neben den
Gebrüdern Krahe und der Weidan
gergaſſe gelegen,

ingleichen

B. an Frau Dr. Ottilie Gräf geb.
Seiffarth hier unter andern folgende
Grundſtücke:

Acker das kleine Schaafthal,

2 a
Acker r

Acker daſelbſt, everkauft ohne das Eigenthum daran urkundlich
nachweiſen zu können und deshalb Erlaß von
Edictalien beantragt:

Es werden daher alle Diejenigen, welche an
vorerwähnten Realitäten irgend welche Anſprüche
erheben n können glauben, hiermit aufgefordert
dieſelbe in dem dazu auf

den 21. Juni d. J.anberaumten Edictaltermine bei ünterzeichneter
Gerichtsbehörde anzümelden, widrigenfalls ſie
derſelben verluſtig gehen und die Zuſchreibung
antragsgemäß erfolgen wird.

Schlotheim, den 8. April 1865.
Fürſtl. Schwarzb.

Juſtizamts Commiſſton.
A. Wißmann.

Woche vom 16. bis 23. d.Jn der
ſend

Geh. Med. Rath Mr. Rlasius.

Hr. DAmitm. Wellmann a. Königsberg i N.
a. Palsdorf.

Hr. Amtsrath Wild a. Pillau.

Die Hrrn. Kaufl. Schöllner al Stettimn,
Baiche a. Königsberg Hildebrandt a. Danzig Reichenbach a.

Hr. Rechtsanwalt Hanke a. Berlin.
Hr. pract. Arzt Eichmeher a.

Hr. Jnſp. Bürger a. Torgau. Hr.Hr. Bauführer Pletz u. Hr. Refer. Guiſchard
Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Habermann
Steinhauer a. Mainz

Hrru. Kauft. Bendix a. Halle,
Eauer.

Keirich a. Berlin. Hr. Bauführer Reu

Elbers a. Hagen Wolff a. Berlin.

Hr. Kreisger.Secr. Grabe a. Freiberg

pachtungstermin

im Gute

Mts. bin ich in Halle nicht anwe

Hettig a.

Hr. Druckereibeſitzer

Frau Rent.
Hr. Amtm. Lohmann a.

Hoffmann a. Berlin,
Magdeburg Finke

Senne a. Wernigerode, geſucht.
a. Nordhauſen Goldſchmidt

Alsleben. Hr. Ingenieur

Börſen Verſammlung in Halle
am 15. April 1865.

Weizen 170 4749 be 174--76 50 51.27 bez.
Roggen: 168 36 37
Gerſte: 140 28 29
Hafer prrl200 25 25
Kümmel: 10 10
Kleeſaat: roth ſehr gefragt und mit 23 bez. alle übrigen Sor

ten ohne Angebot mit einiger Nachfrage nach weiß.
Raps: 90--91 bez. t
St ärke: unverändert 5 bez.
Schabeſtärke: 3 bez.
Spiritus Kartoffel 13 bez. Termine ohne Geſchäft Rü

ben 13 angeboten 127

bez. 165 35 36 bez.
bez. 150 3131 bebez.

bez.

geſucht, p. Mai/ Juli 13 13

Rüböl: 12 angeboten
Solaröl: 77, 8 nach Qualität.
Rohzucker: ordinär weiß 750 Etr. 10 fr. Halle bez.
Rübenſyrup: 13 bez.Pflaumen, Heu u. Stroh unverändert.

Mortier a. Biele
Hr. Prof.

Halle, den 15. April.
der Börſe.Hr. Montageur Metzner a.

Die
Oſchatz, Weiß a. Dresden,

à 1200 T 8
Der Gutsbeſitzer Herr Niedel beabſichtigt

die zu ſeinem im Dorfe Loitzſch Stun
de von Zeitz belegenen Gute gehörigen
Wohn und Wirthſchafts Gebäude ſowie die
Brauerei und Schankwirthſchaft und 30 bis 40
Morgen Feld und Wieſe vom 1. Juli d. J. ab
auf 12 Jahre im Wege der Licitation zu ver

pachten.
Im Auftrage des Beſitzers habe ich den Ver

auf
den 2. Mai d. J.

Vormittags 10 Uhr
ſelbſt anberaumt. und lade Pachtlieb-

haber dazu ein.
Sämmtliche Gebäude, das darin befindliche

lebende und todte Jnventar der Haus u. Feld
wirthſchaft und die vollſtändigen Utenſilien der
Brauerei und Schankwirthſchaft werden in gu
tem Zuſtande dem Pächter übergeben

Die Pachtbedingungen ſind beim Beſitzer und
bei mir einzuſehen, auch können Abſchriften der
ſelben gegen Erſtattung der Copialien von mir
bezogen werden.

Zeitz, den 13. April 1865
Der Rechts Anwalt

Leiſßtring.

Landgut- Verkauf.
Ein Landgut mit 145 M. Morgen Feld und

Wieſen, guten Gebauden, vollſtändigem IJnven
tar 5 Pferden 13 Stück Rindvieh u. ſ. w.,
ſoll für den ſoliden Preis von 16,000 mit
3 bis 4000 Anzahlung ſofort Familienver
hältniſſe halber verkauft und übergeben werden
Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Ein neu gebautes Haus mit Hoff
Garten, Stallung u. ſ. w. in Giebichenſtein
ſöll für einen billigen Preis verkauft werden
durch J. G. Fiedler in Halle a/S., kleine
Steinſtraße Nr. 3.

1400 und 1000 werden auf
ganz vorzügliche ländliche Hypthek
geſucht. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Dalena Nr. 23

Weizen
Roggen 1 14 3 bis5 2 6 bis 1. 9 8 X pro 6474
h 9 A pro 49 Heu pro Centner I

Markktbericht.
Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

28 bis 2 3 X 9 pro 84 8716 3 pro s 83 e. Gerſte 1Hafer I 3 bisLangſtroh pro Schock
Die Polizeiverwaltung.

Den geehrten Einwohnern Cönnerns und
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich am
heutigen Tage mein Geſchäft meinem Bruder
Carl Tiſchmeyer mit Ketivo und Passiva
übergeben habe. Indem ich nun hierdurch für
das mir gütigſt geſchenkte Vertrauen beſtens
danke, bitte ich, daſſelbe auch meinem Nachfol
ger zu Theil werden zu laſſen, ſowie auch etwaige
Zahlungen an ſelbigen zu machen.

Cönnern, den 6. April 1865
Th. Tiſchmeyer,

Kürſchnermeiſter.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige em
pfehle ich hierdurch mein Lager von Herren
ünd Knabenmützen angelegentlichſt, ſowie
ich mich auch zur Anfertigung aller in mein
Fach ſchlagender Artikel beſtens empfohlen halte
Auch nehme ich alle Arten Pelzſachen unter Ga
rantie zur Conſervirung an

Carl Tischmeyer,
Kürſchnermeiſter in Cönn ern

Am heutigen Tage übernahm ich käuflich die
von meinem Vater ſeit einer Reihe von Jahren
geführte Gaſtwirthſchaft zum Bürgergar
ten“ hier.

Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein allen
Anforderungen möglichſt zu genügen ſowohl in
Hinſicht auf prompte und reelle Bedienung als
auch auf gute Speiſen und Getränke) und lade
ich deshalb zu recht zahlreichem Beſuch freund
lichſt ein.

Als leben aS. den 15. April 1865
Theodor Wischmeyer.

Für Zuckerfabrikanten.
Ein Faktor, mit der kaufmänniſchen Buch

führung vertraut welcher durch langjährige Er
fahrungen mit jedem Verfahren in der Roh
zuckerfabrikation bekannt, ſucht geſtützt auf die
beſten Zeügniſſe, als ſolcher oder als ſelbſtſtän
diger Siedemeiſter zum 1. Juli a. e. Stellung.

Geehrte Reflectanten wollen ihre Adreſſe an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
F. 100. gefälligſt abgeben.

Stellen Geſuch
Eine Wirthſchafterin, die ein Rittergut ſelbſt

ſtändig bewirthſchaftet hat, ſucht bis zum erſten
Mai ein anderweikiges Unterkommen durch den

Handelsmann Münnich.Schafſtädt, den 12. April 1865



Ein gewandter, anſtändiger Diener unver
heirathet, mit guten Zeugniſſen, wird von einer
adligen Herrſchaft, die am 24. d. M. hier ein
trifft, zu engagiren gewünſcht. Zu melden beim
Oberkellner in der „Stadt Hamburg.“

Strohhof, Kellnergaſſe Nr. iſt noch eine
Parthie verſchiedener engliſcher Gehölze, gute
Roſen, Nadelholz, Weißdorn zu Hecken einige
Kaſtanien, Ahorn, Eſchen, Katalba u. ſ. w. zu
verkaufen.

Ringelwalzen und Häckſelmaſchinen ſtehen zum
Verkauf bei dem Schmiedemeiſter Koch in
Dieskau.

Ein Verwalter in zwanziger Jahren, welcher
ſchon längere Zeit in Wirthſchaften geweſen
und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt findet
zum ſofortigen Antritt eine ſehr gute Stellung.
Zu erfragen Geiſtſtraße Nr. 70, 1 Treppe

Ein militärfreier, gewandter Arbeiter der
gleichzeitig die Oberaufſicht führen ſoll findet
in einem Fabrikgeſchäft bei gutem Salair dau
erndes Engagement. Offerten unter M. O. bei
Ed. Stückrath in der Exped d, 8tg. abzu
geben. eEin junger Commis, welcher ſeine Lehrzeit
erſt kürzlich beendet hat und tüchtiger Detail
Verkäufer iſt, kann in einem größeren Mühlen
Geſchäft pr. 15 Juni eur. für den Mehl Ver
kauf placirt werden. Frankirte Offerten unter

Chiffre M. 2. befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

e durch die vorzüglich guten Wir
kungen Jhrer Köln. KräuterEſſenz, bitte

ich um noch 3 Fl. à 10 Sgr., damit der Wuchs
der auf meinem kahlen Scheitel neu hervorſproſ
ſenden Haare nicht unterbrochen werde. Jch
werde Jhr herrliches Mittel Jedermann em
pfehlen

Mainz, d. 7. Juli 1864. P. Ernſt.
Stets vorräthig in Halle bei H. Pauly,

Neue Promenade 10.

Gichtleidenden hen n un
S r. Müller in Coburg von meinem

jährigen Gichtleiden radical befreite
Heidenhauſen b München, d. 2 Debr! 1864.

Rochus Helmrich.
Ein junger Mann, militärfrei, welcher in be

deutenden Mat.Geſchäften u. Comptoir, gegen
wärtig als Volontair ſervirt, ſucht unter beſchei

denen Anſprüchen Stellung
Rähere Auskunft ertheilt gütigſt Ed. Stück

rath in der Exped. d. 8tg.

Warnung für Haarleidende.
Der Haarmittelſchwindel hat einen

h kum jährlich enormer Summen aus der
Taſche herauslügt; und deshalb verdient

eine neue ſo eben erſchienene Schrift
„Naturgemäſßze Haarpflege oder

Belehrungen über die Bildung, das Leben
M und die Erhaltung des Haares von Dr.
A. Werner“ Preis Thlr. die größte
Beachtung denn ſie führt den gründlichen
Beweis daß kein einziges ſogenann
M tes Haarmittel im Stande iſt neue
Haare zu erzeugen, belehrt aber zugleich
über Das, was dem Haarwuchs wirklich
I dienlich iſt. Dieſes höchſt empfehlens

werthe Schriftchen iſt in jeder Buch
hand lung vorräthig e
S e e e eEs ſind noch Wispel Esparſette auch in
ne Poſten zu verkaufen in Lettewitz

r. 13.

Ein halbverdeckter Kutſchwagen, ein
und zweſſpännig, mit Thüren vom Stellma
cher, Schmied und Schloſſer fertig, verkauft
Franckensplatz Nr6.

Ein Lehrling mit den nöthigen Schulkennt
niſſen wird unter annehmbaren Bedingungen
geſucht von
der Eiſen Ofen u. Kurzwaaren Handlung

und unbedingt vollſtändige Entſchädigung gewähren. Außer den vermittelnden Special

Carl Nolle in Weißenfels.

Nachſtehendes Schreiben das keines weiteren Commentars bedarf, wirſt
auf die Nachachmungen das rechte Licht

Herrn L. W. Egers in Breslau Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock“, Erfinder und
Fabrikant des Schleſiſchen Fenchel Honig Exkracts.

Poſen, 16. März 1865.
Einige Zeit hindurch iſt doch die Coneurrenz von Walther und vielleicht auch von den Apo

thekern einigermaßen im Geſchäft zu merken geweſen Zuletzt aber hat ſich die Nachfrage nach
Jhrem Fabrikat doch wieder geſteigert, Und es iſt keinem Zweifel unterworfen daß das Publi
kum unterſcheiden und dem Beſſeren auf die Dauer den Vorzug geben wird Einen ſchlagen
den Beweis dafür habe ich erſt ganz kürzlich bekommen. Ein Gutsbeſitzer Trae
ger bei Poſen, hat ſich Walther ſchen Extract kommen laſſen und nach ſcheinba
rer Wirkung 1 Dutzend Flaſchen nachbeſtellt. Das zweite Beſtellungsſchreiben
hat Walther ohne Erlaubniß des Abſenders in der Schleſiſchen Zeitung abdrucken
kaſſen, dieſem aber hat er gleichwohl ein ſo ſchlechtes Fabrikat geſchickt (in wel
chem Honig (2) und Fenchel nicht einmal vermiſcht, letzterer obenauf ſchwimnnend) daß derſelbe

höchſt unzufrieden iſt und gewiß keine neue Beſtellung mehr machen wird u. ſ. w.
Hochachtungsvoll ergebenſt A. Wüttke.

Beglaubigung. Der obige Brief aus Poſen von A. Wuttke (Poſtſtempel vom 16/8. 65)
hat uns im Original vorgelegen. Die Expedition des Schleſiſchen Möorgenblattes.

Der L. W. Egersſ ſche Fenchel-HonigExtraet, dieſes bei Hals BruſtHämorrhoidal- und Unterleibs-Leiden ſo vielfach bewährte Mittel iſt nur
allein ächt in den bekannten Niederlagen zu haben.

Halle, den 15. April 1865. Das General Depot
Merd. Raundel,

Jn Zahel's Bade Anſtalt im Fürſtenthale“ werden
iriseh römische Bäder à Sgr. täglich Vorinittags für
Herren, Nachmittags für Damen, Waſſerbäder a Sr. ſowie alle
Arten Wannenbäder zu jeder Tageszeit gegeben.

Pianinos, Plägel u. Pianoforte

e e MagazinWegen gänzlicher Aufgabe meines Mäntel -Lagers
verkaufe ich meine ſämmtlichen Sommer- und Winter -Mäntel,
Mantillen und Palletots für die Hälfte des Einkaufspreiſes.

Schwarzen Mailander Taffet à Stab 27 Sgr. reine Hanf
leinwand à Elle 5 Sgr. 60 Ellen für 9 Thlr., ff. Shirting von
4 Sgr. an breite Buckskins v. 225 Sgr. Mäntelſtoffe breit
von 14 Sgr. wie noch mehr in dieſes Fach einſchlagende Arti

kel empfiehlt G. RothI«iSel,Leipzigerſtraſte 95.
Die Hagelſchäden- Perſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt

wird auch in dieſen Jahr Verſicherungen gegen Hagelgefahr zu billigen Prämienſätzen annehmen

Agenturen wird auch die unterzeichnete General Agentur die Anträge anfertigen ünd zugleich ſo

gleich die Policen ausſtellen. Die General Agentur Halle.
G. G. Kilian Leipzigerſtraße 65

S nen Bee i e5 u Dorotheenſtraße Nr. 1.
Die von mir jetzt neu erbaute, BadeAnſtalt für

Römisch-rische und Russische Damiphäder
erlaube mir hierdurch dem geehrten Publikum zur Benutzung beſtens zu empfehlen.

Leipzig, im April 1865 orichke.
Reichenhaller Miutterlaugen-Dtract

z äcdern tnin feſter Form zu I Silbergroſchen, flüſſig um Silbergroſchen für das Zollpfund
ab der Fabrik, bringen wir bei herannahender Verbrauchszeit in Erinnerung

Fabrik Heufeld, an der München Salzburger Eiſenbahn
i erWiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

S ar und Rest aton,Brüderſtraße Nr. 9, vig à vis dem Kreisgericht.
Heute und folgende Tage Bockbier.

Von Blumen und Gernitse Samenbeſitzt Lager aus Singer Samnenhan dung Arkhaeenr r
Leipzigerſtraße Nr. 1608.



Fortgeſetzte Beweiſe für die Vorzüglichkeit des echten G. A. W Flay er schen
W'eissen Rrust- Sy rie.

Werrn G. A. W. Mayer in Breslau. Lemberg (Galizien), den 21. Januar 1864.
Beſtätige Ihnen hiermit, daß ſeit den s Jahren wo ich Jhren weiſen Bruſt Syrup zum Verkaufe übernömmen, ſelber ſich

immer mehr und mehr eines größeren Abſatzes erfreut, und zwar ſo, daß ich jetzt eine ſehr namhafte Anzahl deſſelben verkaufe
Jhr weißer Bruſt Syrup wird von unſern Herren Aerzten als ſehr wirkſam anerkannt und hat ſchon

M ſehr vielen Bruſtkranken erſprießliche Hilfe geleiſtet Zeichne achtungsvoll
e Adolf Berliner Apotheker zur göttlichen Vorſehung in Lemberg

e Lieber Herr Rabow (in Carthaus). „Kamienitza (Prov. Preußen), den 5. Jan 1864
Schicken Sie mir doch mit umgehender Poſt für beifolgenden 1 Thlr. eine halbe Flaſche Mahyer ſchen Bruſt Syrup, der

ihres Haares zu betraue

Werkauft:

Mit beſtem Gruße Jhr

ngewandt, aber vergebensz nur ein Fläſchchen weißer Bruſt-Syrup für 15 Sgr. aus

und kann denſelben aus eigener Ueberzeugung nur zu recht häufigem Gebrauch einpfehlen.
Haynau (preuß. Schleſten), den 6. März 1864

Depot in alle a. bei Hentze früher W.

c

bei G. Löots, in irerfrurt bei Caxl Burow, in s
e

tulationskavten ete in reicher Auswahl ſehr billig.

meiner Frau wirklich ausgezeichnete Dienſte geleiſtet, und den ich nach allen Seiten hin beſtens empfehle

Seit längerer Zeit hatte ich bedeutende Bruſtſchmerzen Huſten und Schnupfen.

ier hat mich wieder gänzlich hergeſtellt und auch gleichzeitig meine Frau von ähnlichen
befreit. Auch habe ich noch von vielen Andern gehört daß dieſer Bruſt Syrup geholfen hat.

Jch erkenne daher den Mayer'ſchen weißen BruſtSyrup als das beſt e Mittel gegen obige Leiden an

Hesge Schmeerſtr. Nr. 36,
n Delitz en bei Monath, in Gröbefg bei N. Apelt, in Löbejün

umd bei S. R oede u. in Zörbig bei ein both

C. Möller Rittergutsbeſitzer
Jch hatte ſchon verſchiedene Mittel

der Niederlage des Herrn Carl Neumann
Beſchwerden

Hauck Streichhölzer Fabtikbeſther

el Marer, a Merseburg

Du Prſen- denen e Gr. Unchetrafe 12e
Wochenausweis e

Englisch- Deutschen Genossenschaftsbank v. Vier Co.
n Berlin.General Agentur zu Halle a/S.

asstva.éetiwa.An Wechſelbeſtand 2955. 5. er Guthaben der Bank 9483. 21 6.
„Schuldcertificate 5800. i an Private 1339.
e Sheks 66. 20. excl. Zinſen.Guthaben in Eonto 2102. 15. 6.

ſtets rückzahlbar,
incl. Zinſen.

Sa. 10924 10. 6. s 10822. 21. 6Den ausgegebenen Schuldcertificaten liegen 1600. Hypotheken als Sicherheit deponirt,
ſowie 200 Waarenverkauſſchein. Allen Mitgliedern iſt die Einſicht der Bücher geſtattet.

Halle a/S. den 15. April 1865.General Agentir z alle a/S.
e Comptoir: gr. Steinſtr. 63. t

T Bei den innerlichen Kuren kommt der gute Glaube welchen der Patient in ſeinen Arzt
ſetzt, dieſem oft zu Hülfe, ſo daß zur Geneſung verſchiedenartige Mittel anſchlagen können. An
ders ſteht dies bei außern Uebeln, die wir beſeitigen wollen da thut die Einbildungskraft gar
nichts, und wir müſſen dann zu ſolchen Mitteln ſchreiten, deren Heilkraft ſich allgemein bewahr
heitet hat. Um den Verluſt des Haares zu erſetzen, werden hundertfach Mittel angeprieſen als
Univerſalmittel hat ſich jedoch bis jetzt vorzugsweiſe der Weoprät des chevenx von Hutter
Eo. in Berlin, Niederlage bei Helmbold S Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109
n Flaſchen à bewährt der aus durchaus vegetabiliſchen Subſtanzen zuſammengeſetzt, auf
bereits licht gewordenen Stellen den Haarwuchs aufs Neue hervorruft und das Haar im All
gemeinen ſtärkteund kräftigt. Wie ſehr wir aber darauf bedacht ſein müſſen unſerem Kopf
durch die Haare Schütz und Wärme zu bieten haben in dieſem Winter viele Kopf und Ge
hörkrankheiten dargethan, die in Folge von Erkältungen Diejenigen getroffen welche den Verluſt

n hatten. K. v.Heu und Grummet 50 bis 60 Quart. Milch ſind täglich noch
t. abzulaſſen auf dem Rittergut Damm emdorf.wird im Gaſthof zum goldenen Pflug Die Milch kann früh um 6 Uhr auf dem Bahn

hofe in Halle ſein.
Schöne hochrothe Meſſinaer Apfelſinen empfiehlt

pro Dutzend von 10 u. 12 bis 24 Her an
A. Lehmann.

Friſche Malaga Eitronen, das Dutzend von

9 18 empfiehlt Lehmann.
Neue Matjes- und echt Holländiſche Voll

Heringe in Tonnen, Schocken u. einzeln empfiehlt
billigſt die Delicateß u. Herings Handlung

s von A. Lehmann
Kleinſchmieden Ecke Nr. I.

Einen Lehtbürſchen ſucht der Fleiſchermeiſter

W. Buſch in Cönnern J
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Zum Verkauf bei Hartick in Bageritz.
Baſtmatten offerirt zum Weinanbinden

J. F. Weber, alter Markt.
Einen Barbiergehulfen und
einen Lehrling braucht

Mrüuhnert in Halle,

auf die neueſten und geſchmackvoliſten Deſſins

Geſchäfts ſind etwa 2000. erforderlich. Re

gr. Steinſtraße 61.
nK. Schilling

thierärztliche Klinik von 8 9 u. 1 2 Uhr.
Brunoswarte 10b und Moritzzwinger 6.
2 halbjährige Schweine und ein ſchlacht

bares einige Fuder Heu ſind zu verkaufen in
Ammendorf Nr. 23

Leipziger Straße 99 zum 1 Juli er. oder auch
ſchon früher zu vermiethen nähere Auskunft er
theilt Fr. Herm. Keil, gr. Ulrichsſtr 14

Ein nicht zu großes Haus mitten der Stadt,
für Tiſchler oder andere Handwerker paſſend,
iſt preiswürdig zu verkaufen das Nähere er
theilt Dachritzgaſſe Nr. 3

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt für 200

Der Verkauf von Tapeten und Bordü
en nach Muſterkarten iſt mir auch dieſes Jahr
wieder von einer der renommirteſten Fabriken
übertragen worden, und mache ich hauptſächlich

aufmerkſam mit dem Bemerken, daß Aufträge
darauf aufs prompteſte und ſchnellſte ausgeführt

werden.
G. Henninges Wwe. in Cönnern aS.

Bettſedern und Daunen in ſechs ver
ſchiedenen Sorten billigſt bei
G. Henninges Wwe. in Cönnern a/S.

Geſucht
wird zur Unterſtützung der Hausfrau bei Er
ziehung und ſpezieller Beaufſichtigung jüngerer
Kinder ein gebildetes Mädchen von geſetztem
Character in den 20er Jahren welches bereits
in gleicher Stellung conditionirt hat Antritt
ſofort. Gef. Offerten nimmt Ed. Stückrath
in der Exp. d. Z. unter Chiffre H. B. entgegen. n

50 Schock ſtarke trockene Radfelgen ſtehen

zu verkauſen bein WStellmachermeiſter Gedicke
in Calbitz bei Luppa-Dahlen

Materialgeſchäfts Verpachtung.
Ein in einer Kreisſtadt gut belegenes bisher

ſehr flott betriebenes Materialwaarengeſchäft
ſoll eingetretener Verhältniſſe halber unter ſehr
günſtigen Bedingungen auf ſechs Jahre ver
pachtet und mit dem vorhandenen Waarenlager
ſofort übergeben werden. Zur Uebernahme des

flectanten wollen ſich perſönlich vorſtellen.
Querfurt. E. Koelbel, Expedient.

3500 Thlr.
werden auf erſte Hypothek auf ein hieſiges
Grundſtück im Werthe von 9 10,000 Thlr.
ſogleich oder ſpäter zu leihen geſucht Reflectan
ten mögen ihre Adreſſe unter K. bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. niederlegen

Die Herren W. Kerſten Söhne in
Dürrenberg haben für die Ziegelei des

Herrn Fiedler in Wölkau eine Erdma
ſchine mit Walzen angefertigt, dieſelbe iſt
über alle Erwartung ſolid und gut gefertigt,
dieſelbe geht ſehr leicht und fördert ſehr gut,

ſollten die Herren Ziegeleibeſitzer irgend von
der Art Bedarf fühlen, ſo ſind die Herren
W. Kerſten Söhne ſehr zu empfehlen
und ich kann nicht unterlaſſen den obenge
nannten Herren das beſte Lob e
Wölkau, den 14. April 1865.

Brand, Zieglermeiſter.
4

G.



nenl d Schinken omp.,5 hl große Ulrichsſtraße Nr. 3. II
5 Gebein. à Elle 3 4,5, 6 t. 7 Sgr.
5 Schwarzen Talſet, à Ele 177, Sgr.

Schwarze Spitzenbedounen, à 6'7, Thlr. u. 67, Thlr.
Seidene Cravattentücher, à 5 7 Sgr.
NRunde Gartenhüte, à 5 Sgr.

Oomcert der Hall Volkgliedertafel
den Sten Oſterfeſttag Abends 7 Uhr im Saale der „Weintraube“.

Zur Aufführung kommt:I Liedertafel im Walde, LiederCyckus mit verbindender Declamation von Philipp
Edner, für Männerchor componirt von L. Thieme.

II. O. Recitativ u. Arie für Sopran a. der Oper „„Linda di Chamounix“ v. Donizetti.
l Bacio. Der Kuß). Walzer für Sopran von Arditt

III. Das deutſche Lied und ſeine Sänger. Cantate für Männerchor von H. Neeb.

Billets à 4 ſowie Familienbillets à Perſon 25 und Texte à 1 H ſind zu
haben bei den Herren W. Berger Spielwaarenhandlung) Leipzigerſtr. A. Pabſt (Schuh
Krenhandlg.) gr. Klausſtraße, E. Rttter (Galanteriewaarenhandlg.) gr. Ulrichsſtr. und F.
Ablig (Nadlerwaarenhandig.) Schmeerſtr. Am Eingange des Saales a Billet

Der Vorſtand.e e F. Leinert ReſtaurationZu den bevorſtehenden Feiertagen halte meine Reſtauration angelegentlichſt empfohlen. Bier
a ſehr fein u ſöffig. Für ſolide und freundliche Bedienung habe ich geſorgt

Mansfelder Hof.Jch erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige daß ich den ſeit 5 Jahren von mir inne-
Phabten Gaſthof zum Mansfelder Hof hier auf weitere 6 Jahre übernommen habe.

Für das mir in der vergangenen Zeit bewieſene Vertrauen herzlich dankend bitte ich gleichzei
tig mir daſſelbe auch ferner gütigſt erhalten zu wollen.

r

Il

Ich ſtelle den geehrten hieſigen Geſellſchaften, ſowie einem auswärtigen reiſenden Publikum
mein Etabliſſement zur gefälligen Dispoſition und verſpreche hierbei, daß es mein eifrigſtes
Beſtreben ſein wird allen billigen und gerechten Anforderungen zu genügen

Eisleben den 13 April 1865. Hochachtungsvoll
Ehr Hartmann

Das großte Lager der Seeschmachkvollseten emden
und Ohemisets, ſowie Shliäpse der neusten Fluster
empfiehlt billigſt O. Sexfarth, Markt 11.

Mobeh-, Spiegel- C Polster-

Waaren Magazin m

8
S enmpfehle dem hochgeehrten Publikum ſowohl bei neuen Einrich S

thiann.

tungen als Kuch in einzelnen Stücken zu ſeh P. billigen Preiſen.

men B. Bethmanngroße Steinſtraße Nr. 63.

ne Gram rein vorzüglich ſchöner Auswahl empſtehlt
zu Den billigſten Preiſen

M. Leipzigerſtraße.eder Wahſchlſhen Roclier.
Den ten Feiertag früh Anſtich der erſten Sendung; dazu Speckund Zwiebeennen, Oarl ſchwarz

Dresdner Bierhalle
Dienenfutter Honig u. amerikant

Maurergeſellen finden Arbeit ber
e CIere, Maurermeiſter,

Fette Kieler Birkſinge
erhielt 57 Kwainmn,
FlergcrinherterVerrah

e ar anmGroße und kleine HarzerKräutergg
empfiehlt zu den billigen Preiſen und r
ebenfalls auf Waldmeiſter Aufträge beſten

entgegen A. RümplerNordh. a/Harz, den 14. April 1865
2 ſchwere fette Schweine verkauft

Koch in Amsdorf
Einen Barbiergehülfen ſucht ſofort

S. Heymann, gr. Ulrichsſtraße 47.
Einen Lehrling ſucht der Stellmachermei

Gebhardt Steinweg Nr. eiſterken
Einen Zuchtbullen hat zu verkaufen

Louis Schmidt in Höhnſtedt.
Ein wenig gebrauchter, eleganter halbbedeck

ter, vierſitziger Kutſchwagen und eine vierſißige
Droſchke ſtehen preiswerth zu verkaufen in
Landsberg bei Halle

Fr. Roſenhahn.
Ein Lehrling kann in die Lehre treten bein

Böttchermeiſter Otto Dachritzgaſſe Nr. S

Rocco's Ptablissement,
Mittwoch den 19. April

a Abonnements Goveert
Aanmsant.

Lorey's Lokal.
Zum bevorſtehenden Feſte

extrafeines Bockbier,
ſowie heute den erſten Feier

a tag Speckkuchen. Wor in oreys Lokal,großer Schlamm Nr. 8.

Münchner Brauhaus.
Mittwoch den 19 April Braunbier und

Freitag den 21. April Braunbier.

National- Bierhalle.
Zum bevorſtehenden Feſte mache ich ein ge

ehrtes Publikum auf einen Seidel ausgezeichne
tes Felſenkellerbter aufmerkſam und bitte
um zahlreichen Beſuch F. L. Münzer.

Müller's Bellevue,
L. Feiertag Nachmittags u. Abends,

2. und Feiertag nur Nachmittags
rosses Militaſr- Concert EntreeHerren 2 Damen U

Sohüte, Stabstrompeter.

Müller's Bellevue,
Zu den Feiertagen erſtes Rock bier

à Seidel I W. Prautseh,
A Lehmanns Bierkeller

zur Erfriſchung.
Heute, Sonntag giebt es friſchen Speck

kuchen für ein ff. Töpfchen Naumburget Fe
ſenkeller Lagerbier und muſikaliſche Abendunter
haltung iſt beſtens geſorgt

e

Familien Nachrichten
G Entbindungs Anzeige.

Die Gebutt eines muntern Söchterchens be
ehren ſich hierdurch anzuzeigen

Dheod. Fuhſt und Frau.
Halke, den 15. April 18695

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgens 3 Uhr wurden wir durch

die Gebürt eines munteren Knaben hoch erfreutſchen Pferdezahn Mais offerirt
Eriehson Vritesche.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, Taubengaſſe Nr. 2. Schafſtedt, den 15. April 1865
Diaconus Hennig und Frau

t



d

Dritte Beilage zu

Bekanntmachungen.
Schulſache.

Die Aufnahme in die Knaben Bürgerſchule
der Francke'ſchen Stiftungen findet Don
nerstag den 20. April von 2 Uhr an ſtatt
für dieſenigen Schüler, welche ſchon Unter
richt genoſſen haben und geprüft werden müſſen
die kleinen Schüler für die letzte Klaſſe bitte
ich mir Freitag den 21. April von 8 Uhr ab
zuzuführen. Nicht angemeldete Schüler
können nicht berückſichtigt werden.

Bilke,
Jnſpector der Bürger und Parallelſchule.

Geſchäfts Veränderung
Am heutigen Tage verlegte ich mein Geſchäft

aus dem bisherigen Lokale gr. Steinſtraße 11,
nach meinem neuerbauten Hauſe neue Pro
menade, genannt Moritzzwinger, Nr. 7, ohnweit
des Waiſenhauſes. Für das mir bisher bewie
ſene werthe Vertrauen beſtens dankend, bitte ich
ergebenſt um Fortdauer deſſelben welches ich
durch reelle Bedienung rechtfertigen werde.

C. Koch, Wagenfabrikant.
Hauskauf-Geſuch.

Ein Haus, neu, in geſunder Lage, für eine
Familie gut und vollſtändig ausreichend, mit
etwas großem Hof und Gärtchen, wird von
einem zahlungsfähigen Käufer zu kaufen geſucht.
Das Haus kann auf Wunſch baar bezahlt wer
den. Offerten werden unter 0. K. nach Calbe
g. d. S. (poste rest.) erbeten.

Wohnungsgeſuch.
Eine große geräumige Wohnung, wenn mög

lich mit Gartenbenutzung, wird zum 1. Juli c.
in Halle geſucht. Freundliche Lage iſt Bedin
gung. Offerten beliebe man unter 0. K. nach
Calbe a. d. S. (poste rest.) zu ſchicken.

Hanminel- Verkauf.
100 Stück sechszähnige Hammel beabsich-

tige ich zu verkaufen und nach der Schur ab-
zugeben. Das Vieh ist gesund u. wollreich.

Rittergut Kaltenborn bei Sangerhausen
I. Iauil.

Ein gut gerittener ſchwarzer Wallach, auch
zum Einſpänner paſſend ſteht in der Wein
traube, Geiſtſtraße, zum Verkauf.

Ein Spinnmeiſter
für 3 Aſſortiment, der beſcheidene Anſprüche
macht und gute Zeugniſſe beſitzt wird zu bal
digem Antritt geſucht. Franco Offerten mit An
gabe des Alters und der Verhältniſſe erbittet
die Wollenwaarenfabrik von

G. Grünhagen in Quedlinburg.
T Lehrlings Geſuch.

Für meine Colonial- Waaren Taback und
Cigarren Handlung ſuche zu möglichſt baldigem
Antritt einen jungen Mann als Lehrling.

Merſeburg, den 12. April 1865.
Hermann Pille, Burgſtraße Nr. 221.
T Zum Selbſtkoſtenpreiſe

werden noch fortwährend Schweizer Ta
ſchenuhren verkauft.

Meranann MKeil,
früher Gebr. Eppner S Comp.,

gr. Ulrichsſtraße 4.

Ein Drahtſeil, ca. 1200 Fuß lang zwar
nicht neu aber noch ſehr brauchbar für Bergbe
trieb, wird billig nachgewieſen durchAclbere Thiele in Halle

Gebrauchte deutſche Briefmarken, per Tau
ſend 15 Ngr., kaufen

Zschiesche G Köder
in Leipzig.Heilung der Lungenſchwindſucht

Tuberculoſe) naturgemäß ohne innerliche Me
dizin. Adreſſe R. 49 poste reslante Co
bürg. (Franeo gegen franco.)

Ein Hund (ſchwarzer Pudel) zugelaufen.

Halle Leipzigerſtr. 54.

90 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchue ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 16, April 1865.

Bekanntmachung.
Schleswigſche Eiſenbahn Actien- Geſellſchaft.

A. procentige Prioritäts Obligat onen
im Betrage von

fünf Millionen Thaler Preußiſch Courant
eingetheilt in

e —3;33322--jh*--j*--—--—-—-—

5000 Stück à 100 Thaler Thlr. 500,000.
5000 a 200 1,900,000.3000 a 500 1500 006.2000 a 1000 2,000,000.Die Schleswigſche Eiſenbahn Actien Geſellſchaft hat beſchloſſen

creirenden Prioritäts Anleihe den Betrag von

3 Millionen Thalerin 4 procentigen Prioritäts Obligationen auszugeben und hat die Preußiſche Bank ſich bereit
erklärt, bei der Haupt Bank und ihren Filial Bank Anſtalten Zeichnungen auf die gedachten
Obligationen anzunehmen. Die, vom 1. Juli 1865 an laufenden Zinſen der Prioritäts Anleihe
werden halbjährlich am 1. Januar und 1. Juli jedes Jahres in

Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg,
und anderen Orten nach Beſtimmung der Direction

vhne Koſten für die Jnhaber
ausgezahlt und zwar zum erſten Male am 1. Januar 1866.
Dis zum Erſcheinen der definitiven Obligationen deren Aushändigung durch diejenige Preu

ßiſche BankAnſtalt, bei welcher die Zeichnung erfolgt iſt, „koſtenfrei geſchieht, werden Jnterims
Obligationen gusgegeben Die Prioritäts- Obligationen haben ſtatütengemäß das Vorrecht vor
den Actien auf das geſammte Vermögen der Geſellſchaft und deſſen Erträgniſſe.

Die Obligationen werden vom Jahre 1871 ab innerhalb eines Zeitraumes von 52 Jahren
nach dem nachſtehenden Amortiſationsplan durch jahrliche Verlooſung al pari zurückgezahlt; nach
Ablauf von 10 Jahren ſteht jedoch der Geſellſchaft eine ſtärkere Kündigung zu. Die darauf be
Züglichen Bekanntmachungen werden durch dreimaliges Eintlcken in je eine in Berlin, Frank
furt a. M. Hamburg und Flensburg erſcheinende Zeitung veröffentlicht.

Die Eiſenbahn, welche die Geſellſchaft zum Preiſe von 10,000,000 Thaler erworben hat,
verbindet Flensburg mit Huſum-Tönning, mit Rendsburg und mit der bei Vantrup
anſchließenden jüt ländiſchen Bahn. Von der Hauptbahn werden Zweigbahnen nach Ha
dersleben, Apenrade und Tondern errichtet. Die Hauptbahn iſt bis Vojens in einer
Geſammt Ausdehnung von eirca 22 Meilen bereits im Betriebe und wird noch im Laufe dieſes
Jahres vollendet. Die Herſtellung ſämmtlicher Zweigbahnen iſt durch eingegangene Verträge ge
ſichert. Nach der Vollendung wird das geſammte Eiſenbahn Netz eirca 33 Meilen ümfaſſen. Die
in Betriebe befindlichen Strecken ſind im ſoliden Zuſtande und mit den erforderlichen Betriebs
Materialien ausgerüſtet; der Reſerve und Erneuerungs Fonds iſt mit 250,000 Thalern dotirt.

Die Geſellſchaft hat durch die ertheilte Conceſſton ein Vorzugsrecht auf Erbauung weiterer
Zweigbahnen im Herzogthum Schleswig und iſt dadurch, ſowie durch die Lage ihrer Haupt
linien gegen die Entſtehung von Concurrenz Linien geſichert. Durch den in naher Ausſicht ſtehen
den Anſchluß an die jütiſche Bahn und an die Eiſenbahnen auf der Jnſel Fünen, ſowie
dürch den Anſchluß an die Altona-Kiel-Rendsbuürger Eiſenbahn wird die Schleswigſche
Hauptbahn zur einzigen beziehungsweiſe kürzeſten Verbindung zwiſchen dem nordiſchen Verkehr
und dem deutſchen Eiſenbahn Netze

Die Emiſſton der Obligationen geſchieht zum Courſe von

98 Procent
und ſind bei der Einzahlung die Zinſen bis zum Juli in Abzug zu bringen

Amortiſationsplan.

von der ſtatutengemäß zu

Flensbürg

Tilgung. Tilgung. Tilgung Tilgung.Jahr. Thlr. Jahr. Thlr. Jahr. Thlr. Jahr. Thlr.18741. 25,000 1884. 45,000 1897. 80,000 1910. 142,000
1872. 27,000 1885 47,000 1898. 84,000 1911. 148,000
1873 28;000 1886. 49,000 1899. 87,000 1912. 155,000
1874. 29,000 1887. 52,000 1900 91,000 1913 162,000
1875. 30,000 1888. 54,000 1901. 95,000 1914 169,000
1876. 32,000 1889. 57,000 1902. 1600,000 1915.177,000
1877. 33,000 1890. 59,000 1903. 104,000 1916. 185,000
1878. 35,000 1891. 61,600 1904. 109,000 1917 193,000
1879. 36,000 1892. 64,000 1905. 114,000 1918. 202,000
1880. 38,000 1893. 67,000 1906. 119,000 1919 211,000
1884. 40000 1894 70,000 1907. 124,000 1920. 220,000
1882. 41,000 1895. 73,000 1908. 130,000 1921 230,000
1883.43,000 1896. 77,000 1909. 136,000 1922. 221,000

Flensburg, im April 1865.
Schleswigſche Eiſenbahn Actien Geſellſchaft.

Preuſziſche Bank
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf vörſtehende Bekanntmachung

der Schleswigſchen Eiſenbahn Actien- Geſellſchaft
erklären wir uns bereit, auf die e t

Ah procentige Prioritäts- Anleihe der Schleswigſchen
Eiſenbahn Actien- Geſellſchaft

am 18., 19. und 20 April a. e.
bei der Königlichen Hauptbank zu Berlin,
dem Königlichen Bank Directorium zu Breslau
den Königlichen BankComtoiren zu Cöln, Danzig, Königsberg, Magdeburg, Münſter,

Poſen, Stettin
und den Königlichen Bank Commanditen zu Aachen, Bielefeld Bromberg, Crefeld,

Hortmund, Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing, Eſſen, Frankfurt a. d. O.,
Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Graudenz, Halle a. d. S., Landsberg a. d. W.
Memel, Nordhauſen, Siegen, Stralſund, Thorn, Tilſit



Japaneſiſches Waſchpulver,
ein für weiße und farbige Stoffe jeglicher Art
gleich vorzügliches Waſchpulver, die Hälfte an
Seife, Zeit und Mühe ſparend, offeriren Pack

2 Helmbold e Co.Leipzigerſtr. Nr. 109.

Schüler finden eine Penſion zu 80 durch
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg., Markt
Nr. 20.

Ein flotter Verkäufer und Correſpondent, der
auch mit Büchern umzugehen verſteht, wünſcht
ſofortiges Engagement. Bis jetzt war derſelbe
in einem bedeutenden ProductenGeſchäft thätig
und ſtehen ihm die beſten Referenzen zur Seite.

Gefäll. Adreſſen sub N. N. 100. nimmt Ed.
Stückrath in d. Expd. d. 3. entgegen.

Ein herrſchaftlicher Gärtner, der ſich über
ſeine Tüchtigkeit und gute Führung auszuwei
ſen vermag, wird zum ſofortigen Dienſtantritte
geſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Auf dem Rittergute Zſchepkau bei Zörbig
ſtehen 50 Stück ſtarke, 6zähnige Hammel und
50 Stück gälte, gleich alte und jüngere Schafe
zum Verkauf. Abnahme nach der Schur.

Zeichnungen anzunehmen.
Anſtalten Formulare zu BetheiligungsScheinen, welche von den betreffenden Perſonen demnäch
auszufüllen und eigenhändig zu vollziehen ſind
gationen für die gezeichneten Betrage resp.
für den auf jeden Zeichner zu repartirenden Antheil ſind

in dem Geſchäfts Lokale derjenigen BankAnſtalt, bei welcher die Zei
gegen Zahlung des vollen Betrages zum Courſe von 97 Procent in E
dabei die Zinſen vom I. Mai bis incl. 30. Juni a. c., alſo
4 Procent vom NominalBetrage der gezeichneten Summen

Zeichnungen einer Perſon von 1000 Thaler und darunter ſind bei eintretender Ueberzeich-
nung der Reduüction nicht unterworfen.

Ueber den Austauſch der definitiven Obligationen gegen die Interims Obligationen wird
ſeiner Zeit eine beſondere Bekanntmachung ergehen

Zu dieſem Zwecke ſind in den Geſchäfts Lokalen der

in Empfang zu nehmen.
bei einer Ueberzeichnung der

am 2. und Mai a. C.

Berlin, den 11. April 1865.

chnung ſtatt
mpfang zu

für zwei Monate
in Abrechnung zu bringen.

60

Königl. Preußiſches Haupt Bank Direcktorium.

Tattersall Zu Le
genheit, Reit,

Durch bedeutenden Verkauf

p7ig, Guſtav-Adolph- Straße
von Pferden in und nach der Aucklon bietet ſich wieder Gele

Wagen und Arbeitspferde zum freien Handverkauf unter den bekannten
gen Bedingungen in unſer Etabliſſement einzuſtellen fernMax MNöhling.Wilhelm Voger,

billigſt bei
Steinkohlen und böhmn. Braunkonlen

KlinkKhardt eBeſtellungen ins Haus werden prompt ausgeführt

(Salonkohlen)
Schrefbern, Bauhof 3

8000- 9000 werden auf erſte Hypothek
zu Michgelis d. J. zu leihen geſucht. Näheres
durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Friſcher Kalk
von jetzt an zu haben in der Kalkbrennerei zu

Wettin bei L. Löchel.Billig!!
ſind im Ganzen od. einzeln billig zu verkaufen.

Gelbe Couvert in Poſtgröße 25 St. 8
weiße u. blaue do. do. 25 St. von
M an,Halter das Dutz. von 9 an,

Federn à Gros von 2 an bis 25
Schulfedern à Gros 5
die beliebte Dreilochfeder 0419. à 9

D. F. Keiſenberg, Agent,
gr. Steinſtr. 6, 1 Treppe hoch.

Wegen Mangel an Raum verkaufe ich ein
Stehpult u. Seſſel. D. F. Keiſenberg.

6 800Etnr. gute ſichtene Lohe iſt zu ver
kaufen bei Carl Weber in Arnſtadt in
Thüringen

Maitra m
täglich friſch empfiehlt Ots0 Whfermne.

Feinſte franz. Glaeé Handſchuhe
empfiehlt bei ſchönſter Waare

Albert ensel,
Hochſtämmige Noſen

in allen Sorten à Stück 10 20 nach
meiner Wahl à Schock 18- 24 Strauch
roſen (wurzelächte) à Stück
nach meiner Wahl a Schock 5 12 em
pfiehlt Ferd. Staeglich, Leipzigerſtr. 105

Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen
Rabatt.

Viſitenkarten
à Dutzend Dutzend 20 werden
angefertigt bei S. Gehre, Brunnenplatz 11.

Blumenſaamen
empfiehlt Ferd. Staeglich, Leipzigerſtr. 105.

Handwerker-Bildungsverein.
Dienstag den „18. April (dritter Feiertag)

So und Ballin Rellewue.
Anfang 7 Uhr Abends.

Eintrittskarten à ſind in den Ta
backshandlungen der Herren Gebrüder Keil
große Ulrichsſtraße 10 und Leipzigerſtraße 59,
und Karl Deichmann in der Leipzigerſtraße
zu haben.

Mestanur. Belvedére,
Kleinſchmieden.

Eine Partie Couverts, Federn und Halter

n Sücken, zahlbar pr. comptant, onne Vergütung von Thara,
schlag oder Decort.

G

er niSsehenn erin Hamburg.
Wir zeigen hierdurch an dass unsere Guano- Preise unverändert

Die Jnterims Obli
aufgelegten Summe

gefunden hat,
nehmen und

Tage) zu

Nr. 5.
günſti

Srung
sind wie folgtBoo. Mk. 160. Pr. 20060 Brutto Hamb. Gewieht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme

von 60,000 und darüber
Beo. Mk. 124. Pr. 2000 Bratio Hamb. Gewicht oder 20 ZolleCentner,

von 2000 t bis 60,000
bei Abnahme

Siutgewleht, Ab-

HIaumn burg 12. aprn 1865. J. D. Mutzenbecher Söhne

Von Anſang Mai bis

Für Blumen und Gartenſreundel

en.len Levkoien, Zinnien, Scabiosen
Nelken ete., überhaupt in Sorten,

bringen.
Ferner 12 Stück Georginen, Prachtſorten,

nille), Pentstemon, prächtige Gartenzierde,
largonien(buntblättrige), Lantanen,
Gefüllte und einfache Pétunien,
belia cardinalis,
zende Schlingpflanze, à Stück 4
goldgelb bis zum brillanteſten Roth und
gefüllte Nelkensenker à Dutz. 20.

Phlox, Verbenen à Dutz.
neueſte Sorten à Dutz.

12 Primula veris in diverſen Farben
wird reichlich durch Pflanzen entſchädigt
Gefällige Aufträge erbittet ſich Craneo

Weißenfels, im April 1865.

à Dutz 7 e

A. S er

Anfang Mai beginnt bei mir ein großer Verkauf von dio Schmuckpflan
Jch empfehle 12 Schock der modernſten Sommerblumen für als

Phlo x Petunien, Ströhblumen,
welche einen reizenden Effect hervor

Heliotrop (Va-
à Dutz. 1 Puehsien, Pe-

25
1 Ldie Perle aller Rabattenpflanzen, Cobaea scandens, rei

Tropaeolum (kräftig) in licht oder
Rothbraun A. Du. 18 beſte
Stiefinüttercheo, großblumige,

mit Knospen u. Primula corlusoides, leuchtend Roſa, ſehr gehön, Du

Porto
ſowie Emballage billigſt berechnet

Samen- u. Pflanzen Handlung

Du an

nan geee S

h

nan

Großes Vocal-
Mler's eliewure?Montag, den 17. April 1865 (2. Feiertag),

Abends 7, Uhr.

der vereinigten Männer Liedertaſel.
u. Jnſtrumental-Eoneert

à Billet 5

Billets für Herren à 5 für Damen 2

Programm

I. Theil. A. Theil. tI. Huverture zu „Beliſar“ von Donizetti. 6. FriedrichWilhelms Marſch von Fliege.

2. 7. Sturmbeſchwörung v. Oürrner.Der deutſche Sing o Smst ger 8. Die ſtille Waſſerroſe von Abt. (Solo

3. Ave Maria von Abt. Quartett.) S
4. Der ren d Speier. (Bariton 9 e liegt das Herz. (Bariton

Solo. 9 e5. Arie aus Attila“ von Verdi. 10. Die Weinreiſe Zölner, mit
Soli's, Quartetten und Chören.

wie Familien Billets z A Perſonen
12 ſind bei den Herren Eder Klempnermſtt. (Schmeerſtr), Cundius, Kürſchnermſtr.

(gr. r Rickelt, Schirmfabrikant (gr. Ulrichsſtr.) zu haben. Abends an der Kaſſe

Theilnehmer am Ball müſſen durch Mitglieder eingeführt werden

Heute Sonntag Vormittag Speckkuchen.

1 GebauerSchwetſchke ſche Buchdrutkerei in Halle.

Ein dauerhafter Handwagen ſteht zu verkaufen Ratbhe usgaſſe Nr.

m

genannten Bank e

m
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